
Die Bekehrung ZUnN  AL A A Christentum
ach ugustins ucCNHNIeIn

De Catechizandis Rudibus

Die Entwicklung UuUuNnseTeTr Gesellschaft, dıe immer stärker
Säkularısation, Pluralısmus un Revolution drängt, zwıngt das
Christentum., Wesen, Zıiele un Mıttel der Mıssıon überdenken un
dıe Mıssıonsmethoden überprüfen. Jede Besinnung und Neu-
orıentierung In diıesem Bereich führt zurück den Schriften der
Kırchenväter, dıe der Parallelstellung ihrer Probleme un

der lebendigen Eıinheıt urschristlichen Gedankengutes und
theologıscher Spekulatıon für dıe gegenwärtige Sıtuation VOonNn grOsster
Bedeutung SInd. Kıner der bedeutendsten Kırchenlehrer ist Aurehus
Augustinus, dessen Werke gerade für dıe Missionstheorie un Praxıs
VON allerhöchster Wichtigkeıit S1ind. Neben dem grossartıgen geschichts-
theologischen Werk De ervrtate Dei, der persönliıchen Bekehrungs-
geschichte Confessvones, den Kınübungen 1Nns Christentum De
chrıstıano, De doctrina chrıstana, dem Enchiridion MUuTte dıe kleine
Schrift De catechızandıs rmudıbus unansehnlıch und unbedeutend
och der ungewöhnliche Eıinfluss diıeses Handbüchleins für den ersten
Relıgıionsunterricht durch a‚ lle Jahrhunderte hındurch bıs ZUTLT Gegen-
wart auf KatechumenatspraxIıs und Katechetik überhaupt recht-

eınefertigt, ach vVOraussgesSahscheh wertvollen Kommentaren,
weıtere Untersuchung unter dem Aspekt der Bekehrung ZU Chrıisten-
tum Bekehrung Christus ist nıcht 1LUF wesentlich Aufgabe der
m1ss1o0nN1erenden Kırche, S1e ist auch das unabdıngbare Fundament
jeden chrıistlichen Lebens. Neben dem Begrıff, dem Wesen, den Vor-
aussestzungen, Ursachen, Motiven un Folgen der Bekehrung scheıint

folgerichtig, Katechumenat und katechetische Unterweısung 1MmM
Blıckwinkel der augustinıschen Schrift darzustellen.



Augustins Büchlein De Uatechizandis Rudibus

VERANLASSUNG,
ÄBFASSUNGSZEIT UN  w| (QUELLEN DES BÜCHLEINS

In Karthago, dem Augustinus auch als Bıschof Von Hıppo durch
freundschaftliche Bezıehungen verbunden blıeb 1), War der Dıakon
Deogratias ?) mıt der Betreuung der Katechumenatsbewerber betraut.
Wegen se1INerT gründliıchen theologischen Vorbildung und der
Anzıehungskraft se1lnes Vortrages galt als besonders gee1gneter
Katechet 3) Gefühle der Unzufriedenheit und der Unlust ob des
eıgenen Vortrages, WI1e Unsıicherheit 1n der Methodik katechetischen
Unterrichtes bewogen den Dıakon, des erühmten und erfahrenen
Bıschofs VO  a Hıppo Ratschläge und Anweısungen erbıtten Der
Brief des Deogratias bhlıeb nıcht erhalten, doch lässt seın Inhalt sıch
AUuS Augustins Antwort erraten Nıcht bloss AUuSs Freundschaft
Deogratias, sondern überhaupt auch Urc das (Jefühl der Laiebe und
des Bewusstseins der Verpflichtung Mutter, der Kırche
gedrängt » (1 2), entsprach Augustinus der Bıtte durch dıe Abfassung
des Büchleins De catechızandıs rudıbus. Wıe dıe meısten Werke
Augustins 4) ist also auch diıeses Büchlein elne Gelegenheitsschrift, dıe
durch Schwierigkeiten der praktischen Seelsorge veranlasst un AUuSs
iıhren Nöten geboren wurde.

Verfasst wurde dıe Schriuft das Jahr 400 Diese Datierung der
Maurıiner, dıe sıch auf dıe Retractationes IL, 14 berufen, wırd auch
heute VON den meısten Autoren beıbehalten 5) da überzeugende
Zeugn1sse für eın späteres Abfassungs]jahr nıcht erbracht wurden 6)

LAPEYRE G‚ L’ancienne Eglise de Carthage, etudes et documents. ire ser1e
Saint Augustin et, Carthage. Parıs 1933

&) Deogratias ist wahrscheinlich identisch mıiıt dem Adressaten des Briefes 102
(CHRISTOPHER P’ Aurelii Augustini Hipp. Ep De Catechizandis Rudibus. Liber
UL US (T’he Cath Unir. of merica. Patristie Studies, Washington 1926, 123)
Theophorische Namen ın Nordafrika sowohl 1ın der heidnischen als uch 1n der
christlichen eıt; gebräuchlich. Da die Katholiken gegenüber der Devise und dem Schlacht-
ruf Deo laudes » der Donatisten sıch des Deo gratias » bedienten (MONCEAUX P‚
Histoire litteraire de l’Afrique chretienne depuis les OT1g1NeESs Jusqu’ä l’invasion arabe,
Paris 1912, I 437-443), ist dessen Verwendung als Personenname naheliegend.

De cal. rud. ÖM
On peut dire QUC PTESQUE ‚Outes Sont des (RKUVTES de CIrconstance,

nees SOUS la pression d’une necessite immäediate SOUS la INeENACcE d’un danger prochain »

(DE LABRIOLLE P 1ın KFLICHE et MARTIN, Histoire de l’Eglise, I Parıs 1948, 52)
VA  z DE  >0 LOr J’ The date of the De catechizandis rudibus, 1n Vıgılıae
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Be1l der schrıftlıchen Festlegung der beıden Musterkatechesen,
dıe A US e1gener katechetischer Tätigkeıit erwuchsen, scheıint Augustinus
Rıchtlinien Tertulhans 7) un des Bıschofs Ambrosius 3) folgen.
Der Inhalt ann 1mM wesentlichen g‚ Is Fortsetzung der Mıssionspredigt
der Apostel un:! der Didache angesehen werden 9) Wenn INa  w auch
annehmen kann, ass sıch sowohl 1 OrjJent W1e 1mMm Okzıdent e1n durch
Tradıtiıon geformter Lehrtypus herausbildete, bheb dem Katecheten
doch Freiheıit In der Gestaltung des Stoffes. Augustinus
hıterarısche Quellen für selne Katechesen benutzte 10) “ ist schwer
teststellbar, da Jeder 1n wels fehlt Die VON Drews * festgestellte

chrıstıanae 1962), 198-204 stellt überzeugende Gründe für 1ıne Abfassung
1M Jahre 309

KRÜGER G’ ın SCHANZ, Geschichte der römiıischen ıteratur, 1EV2; München
1920, 441 ; BARDENHEWER O C Geschichte der altkirchlichen Literatur, Za
Freiburg 1.Br. 1924, 493 ; DREWS 1ın Kınleitung KRUGER G7 Augustin, De atechl-
Zzandıs rudıbus, Tübingen 1934, X PoOoPE H7 Saint Augustine of H1ıppo, London 1937,
3713 DE LABRIOLLE P, Hıstoire de la Litterature Latine Chretienne, I; Paris 625 ;
SCIACCA MY gostino, I’ TEesSCIA 1949, 77: LTANER B ’ Patrologie”, 432

Kuür das Jahr 399 entscheıdet sıch ZiARB S 9 Chronologia OPCTUH Sanctiı Augustini
secundum ordınem Retractationum digesta, 1ın Angelhcum (1933), 487

DE BRUYNE D’ L’1tala de Saıint Augustin, In Revue Benedictine 1913),
303 nımmt das Jahr 405 z gefolgt VO  3 WUNDT M., Augustins Konfessionen,
Zeirtschrıft für dıe neutestamentlıche Wissenschaft X 185; ÜHRISTOPHER P’
'The 1TS Catechetical Instruction (Ancient Christian Triıters 2 > W estminster (Mary-
Jand) 1946, 55 BROWN F, La Vie de saınt Augustin, Parıs 1971, DA apProX. 404 »

De 2dol. (PL 1‚ 774) Haec eX) accedentibus ad f1ıdem proponenda... et

ingredientibus ıIn fidem inculcanda est ut accedentes deliberent, observantes perseverent,
NO.  > observantes renuntijent s1bı Ye ( BARDY G! Saint Augustin et Tertullien,
ÄAÄnnee T’heologıique Augustinienne 5 145-150.

In TIruc. V ‚9 104-106 1 C} 1783/4)
SCHERMANN Die allgemeine Kirchenordnung des zweıten Jahrhunderts

(Studien Gesch i Kultur Altert., hg Va DRERUP, GRIMME, KIRSCH, Krgänzungs-
band), Paderborn 1914, 249-252 ; SEEBERG A'! Der Katechismus der Urchristenheit,
Leipzig 1903 ; PROBST F‚ Predigt und Katechese VO Anfang des vilerten bis ZU. nde
des sechsten Jahrhunderts, Breslau 1834,

10) (31: ÜHRISTOPHER, First cat. instr., Introd., Phiılo un:! Origenes. Dazu
ÄLTANER B‚ Augustinus un! dıe griechische Patristik, In Revue Benedicthne (1952),
209 ; 1d., ugustinus Un Origenes, In Hiıstorisches Jahrbuch 1951), 15-41 ; COUR-
‚KELLE P Les ettres Oeccident. De Macrobe Cassiodore, Parıs 1948, 183-194;
ONTAINE J © Les Images dans les Confessions, Augustinus Magister I? 120, CM

11) DREWS PE Kıinleitung De cat. TU usg Krüger®), V-VI: ı,, Der ıte-
rarısche harakter der neuentdeckten Schrift der Irenäus Krweis der apos Verkündi-
N », In Zint W 1907), 2926-233
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Verwandschaft zwıschen der STOÖSSCH Katechese 1n De Cat. rud. und
der Schrift des Irenäus Zum EKrweıse der amostolıschen Verkündıgung
lässt, ach den Untersuchungen Altaners, auf keine dırekte Eın-
wırkung schlıessen 12) uch ber den Eıinfluss der Amostolıschen
UVonstitutzonen VIL, 39 13) lässt sıch nıchts (+eNaueres 14) Grosse
Ahnlichkeiten bestehen zwıschen Augustins Büchlein un dem Parda-

des Klemens VO  a Alexandrıen, der für Katechumenen und
Neugetaufte bestimmt War 15) Die Hınweılse VO  S Wundt 16) auf
Zusammenhänge zwıschen De Cal rud un! den Confessvones wurden
VO  u Courcelle aufgegriffen un vertijeft 17) ach dieser These hätten
dıe zehn ersten Bücher der Confessvones 1UT untergeordnete Bedeutung
a ls bekennender Lobpreıs auf dıe Vorsehung (+o0ttes 1mM Eınzelleben
un waren N1Ur als Kınleitung gedacht einem oTOSSeETEN, Jjedoch
unvollendet geblıiebenen Werk, das (z0ttes Walten ıIn Welt und
(+eschichte ge1t der Schöpfung bewelsen sollte. In den beıden ate-
chesen hätte Augustinus diıeselben Gedanken aufgegriffen un a UuS-

geführt Dass 1n der Anleıtung ZUT geistlıchen Betreuung suchender
Seelen, dıe der Vıerzig]ährige schrıeb, nachdem 1ın selnen Bekennt-
nNıSsSEN dıe eıgene Kntwıcklung gezeichnet hatte, persönlıche Erfahrun-
SCn un gleiche (+edanke mıtschwıngen, annn nıcht geleugnet werden.

IL DER TLITEL DES BÜCHEINS

In der klassıschen lateinıschen Laiıteratur bezeichnet das adjek-
tıvyısche rudıs 1MmM eigentlichen Sınne elne unbearbeıtete, rohe, kunst-
lose Masse, während 1n der übertragenen Bedeutung ZUT Charakter1-
sıerung unerfahrener, unausgebildeter, unwıssender oder unschuldıger
Personen gebraucht wıird 18) In der altehristlichen ILnuteratur wırd

12) LTANER B’ Augustinus und dıe griechische Patristik, L 1952), 208 ;
1d., Augustinus und Irenaeus, ıIn T’heologische Quartalschrıft 129 1949), 17061774

13) ÜHRISTOPHER P De cat. rud., Washington 1926,
14) LTANER B C} Augustinus und Irenaeus, O, 171
15) (: UATEMBER F’ Dıie christliche Lebenshaltung des Klemens MEn Alexandrien

nach seinem Pädagogus, Wien 1946
16) WUNDT M’ Augustins Konfessionen, ın Zfnt W D 1923), 155
17) COURCELLE Pı Recherches SUur les Confessions de Saıint Augustin, Paris 1950,

1LE
18) ERNOUT A./MEILLET Arı Dietionnaire etymologique de la Jangue latıne, Parıs

1932, 834 ; Fayr W., The deriıyation of latın rudıs quası singlestick }, iın (lassıcal
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rudıs ZUT Bezeichnung des Neuen und Ungewohnten gebraucht 19) Zur
Bezeichnung VON Katechumenatsbewerbern, Anfängern 1m christ-
lichen Glauben un Leben, wırd rudıis Zuerst VON Tertulhan 20) ann
VOoL Cyprıan 21) und Ambrosius 22) verwendet. In der gleichen Bedeu-
vung gebraucht Augustinus 1n De Cat rud. diıeses Wort, Jene
bezeichnen, Quı fıde chrıstiana primıtus iımbuendi sunt » (E F
2, 4) ohne mıt dıesem Ausdruck etwas ber dıe moralısche Haltung
und geistige Bıldung des betreffenden Menschen wollen 23)

Was versteht Augustinus unter catechızare ® Bereits Paulus
gebrauchte KATNNXELV ausschliesslich 1n der Bedeutung Unterricht
ber den Glaubensinhalt geben 24) Augustinus verwendet das bereıts
VOI Tertullian 25) gebrauchte catechızare 26) 1ın seinem Büchlein VOTLI-

wıegend ZUT Bezeichnung des chrıstlıchen Kınführungsunterrichtes 27)
Die gleiche Bedeutung haben dıe verwendeten Ausdrücke ınNSINUATE 28)
und ıntımare 29) während ınıblıare 30) AaAUSSeTr der Bedeutung der Krst-

Review (1929), 106-107 ; CORDOVANI KRınaldo, « De Catechizandis Rudibus » dı
Agostino. uestioni dı contenuto stile, 1n Augustinianum (Roma)

489-527, besonders 506-527
19) BLAISE A.-CHIRAT H.; Dietionnaire latin-Ifrancais des auteurs chretiens, 7T
20) TERTULLIAN, Adu. Marc. I’ CSEL 47, 315) adhuc gratja rudis » ; 2b2d.

V, CSEL 4 9 279) rudı fıdei Ya

21) UYPRIAN, ED 7 9 CSEL 3/2, 769) qu] d ecclesiam rudis uenıt ».
22) AÄMBROSIUS, In DS 118, 1 E} (PL 1 9 1537 rudis adhuc ın fıde Ö

23) Als Substantiv steht rudis (bzw. rudes) 1mMm Titel des Büchleins:;: ferner 6 1‚
2‚ 4’ 57 I; 8’ 1 1 9 1 IX 1 9 2 ’ Als KEigenschaftswort wird gebraucht
2 9 51 rudem hominem e

24) (: BEYER W‚ KATNXEW, 1n KITTEL, T’heologisches Wörterbuch ZU Neuen
Testament ILL, 639; WEGENAST K’ KATNXEW, In Theologisches Begriffslexikon ZU.

hg. VO.  - COENEN L, BEYREUTHER Kr. U: IETENHARD H ’ JBE S Wuppertal 1969,
861

25) TERTULLIAN,; De ıdol. 2 E 40) ; AÄAdvı. Marcionem I 47, 522)
26) ber catechızare als erster müuüundlicher Unterricht ın den christlichen Glaubens-

wahrheiten 1mMm Hinblick auf dıe Taufe ef. BLAISE-ÜCHIRAT, 0.Coy 138:;: ÜHRISTOPHER P)
'The First. Catechetical Instruetion, 93.-94. (n 4 9 AUSSET X Aur. Augustini
Lıber De catechizandıis rudıbus, London 1912, 123-124; Thesaurus Linguae Latinae HT,
599-600.

27 De rud. Titel ; 1, 1’ 2} 4! 3, D, ı1: 8’ 1 1 ’ 1 U 1 1 9 1 1 9
1 9

28) De Cal. rud. Z 4’ 1 9 ber dıe Bedeutung des Wortes ınNSiINUATE ef. BLAISE-
UÜHIRAT, 0.C.y 454 ; ORCELLINI A., eX1con totıus Latinitatis I ‚9 S69

29) De yrud. 1! E, OE BLAISE-CHIRAT, 0.C.y 468 ; FORCELLINI, 0.C.y I 013
30) De yruUuCd. 13, 1 14, 21
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unterweısung hauptsächlich dıe KEınweihung durch Weıheriten un
-saktramente beinhaltet 31) Da, sıch 1n Augustins Katechese dıe
eTrsSteEe offizıelle Heılsverkündigung den bekehrungswilligen Nıcht-
chrısten handelt, mıt dem Ziele, ıh: ZU Glauben führen, ware dıe
Bezeıchnung Kerygma 32) angebracht. Seıt Klemens Alexandrıen
hatten Jjedoch Kerygma a ls eETrsSteEe Heilsverkündigung und Katechese als
Vertiefung der Glaubensunterweisung nıcht mehr ihre umschrie-
ene Bedeutung 33) Da andrerseıts weıtgehende Kenntnisse der chrıst-
lıchen Lehre vorausgesetzt Sind un die Katechese der Vorbereitung auf
den Kmpfang der Sakramente dient, ann INa  ; dıe Katechese Augustins
alg kerygmatische Katechese bezeichnen. ach dem KErstlingsunter-
richt und den anschliessenden Inıtıationsriten galt der 7udıs als
catechumenus 34)

Der Unterricht 1n den Heıilswahrheiten und dıe Anwelisungen für
chrıstliche Lebensgestaltung für eıne Zulassung ZUT Taufe dıe
unerlässliıche Vorbedingung, Von der 1LUL 1n Ausnahmefällen abgesehen
werden konnte 35)

111 INHALT UN  - BEDEUTUNG DE  b SCHRIFT
ÜATECHIZANDIS RUDIBUS

Der Tiıtel weıst schon auf den Inhalt des Büchleins hın
In der Kınleitung (1 1-2) geht Augustinus auf dıe Fragen des

Deogratias eln und erklärt selne Absıcht, dıe KErfahrungen der eigenen
Praxıs dem Dienste anderer Katecheten dıenstbar machen.

Die Schrift ghlıiedert sıch klar 1n ZWel Hauptteile. Der erste Teıl

31) (3 BOTTE B, Paschalibus inıtlata mysterns, in Kohemerides Iaturgicae 61
(1947), 77-87,; bes. 80-82 ; BLAISE-CHIRAT, O.Coy 448 ; FORCELLINI, 0.Coy B 846

32) FRIEDRICH G, KNPUE USW., In KITTEL, O.C.y I, 628-717; WTIF A‚ FKol
Christ et, milssion d’apres les Aectes des Apötres, Paris 1953, 15-392 RAHNER LEH-
MANN K., Kerygma Uun! Dogma, In Mysterium Salutis L, 622.704

33) IF A, D:, 118
34) Cf. BLAISE-ÜHIRAT, 0.Co.y 138; DE PUNIET P Catechumenat, 1ın Dietionnaire

d’Arch6ologie Chretienne et de Liturgie 11/2, 25806 ; MOHRMANN Chr., Die altchrist-
liche Sondersprache 1n den Sermones des hl Augustin, Amsterdam 9 9 'Thesaurus
Linguae Latinae HL: 600-602

35) ir HOLTZMANN 375 Die atechese der alten Kıirche, Freiburg Br. 1892,
118
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(2 15; 23) enthält theoretische un: praktische Anweisungen, dıe
sıch auf des Katecheten Grundhaltungen, der Katechese Aufbau,
Teleologıe und Methodik un die seelsorgliche Betreuung der Katechu-
menatsbewerber beziehen. Im zweıten Teıle (16, Z 55) bıetet
Augustinus, ach elner Kınleitung, dıe VON der Geistesverfassung des
Bekehrungswillıgen ausgeht (16, Il 28), eıne ausgeführte längere
Katechese (18, 29-25, 49) un! eıne kürzere Katechese (26, 51 SC 99),
dıe, entsprechend der ZUT Verfügung stehenden Zeıt, als Muster-
beıispıiele für dıe KErstkatechese VOL der Aufnahme 1Ns Katechumenat
dıenen können.

Im ersten Teıl wiıll Augustinus durch Hinweise auf dıe eıgene
schmerzliche KErfahrung der Unzulänglichkeit menschlicher AÄAus-
drucksfähigkeit un des Gefühles der Abgedroschenheit Deogratias,
W1e Jeden Katecheten, ermutiıgen, eıne der wıchtigsten Kıgenschaften,
dıe Berufs- un Lehrfreudigkeit, nıcht verkümmern lassen. Dem
lähmenden Überdruss wehren, deckt Augustinus 1n längeren Aus-
führungen (10, 14 14, 22) dessen Quellgründe auf, dıe oTÖsstenteıls
1m Katecheten selber, auf seıten der Zuhörerschaft oder 1n ausseren
Eınflüssen hegen Die selbstlos sıch herablassende Liebe elnes mutter-
lıchen Herzens, das ]edem Seelsorger un: Katecheten eigen se1ın MUSS,
fıiındet ihr Vorbild 1n Chrıistus, dessen ILnuebe allen Menschen 1ın der
Katechese aufleuchten un Gegenliebe wecken SO

Diese Grundhaltungen sInd, aussSseTr anderen Kıgenschaften des
Katecheten, ungleich wıichtiger alg der formal-logische Aufbau der
Katechese, entsprechend den klassıschen Kegeln der KRhetorık, dıe 1n
der Gerichtsrede der Kınleitung (ezordıum) eine Darlegung des Waf-
bestandes (narratıo), ann den Beweıs (Probatio oder argumentatıo)
und dıe Wıderlegung gegnerıscher Behauptungen (refutatıo) folgen lässt
und 1ın der neroratıo abschliessend Wılle und (+emüt des Hörers bewegen
wıll 36) dıe narratıo ausführlhlich eingehend, stellt Augustinus VOel' -

schiedene Prinzıplen auf, dıe sıch auf dıe Auswahl, dıe zıelstrebıge
Urdnung un: Eınheıt des Stoffes beziehen. Indıyıdueller Unterricht
wırd als Ideal angesehen un: SEXZ eıne weıtgehende Akkomodatıon
des Lehrers den Hörenden VOIauUSs Der narratıo sollen sıch Krklärung
un Lehrgespräch anschliessen un:! 1n elIner exhortatıo enden, dıe 1mM

36) Cf. CURTIUS R7 Europäische Laiteratur un! lateinisches Mittelalter, Bern
1948, 69-86; KROLL W, Rhetorik, 1ın PAULY-WISSOWA, Supplementband VIIL,
Stuttgart 1940, NORDEN E 9 Die antıke Kunstprosa. Vom bis ın die
Zeıt der Renaissance. de, Leıpzig un! Berlin 1909
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Hınblick auf dıe eschatologischen Kreignisse dem Wıllen Aa
trıebh ZUTLT Beobachtung der chrıstliıchen Sıttenvorschriften geben,

Versuchungen kräftigen un: zugleıich eine refutatıo gefährdender
Irrlehren se1ın soll

Der Erstkatechese geht, ach vorherigen KErkundigungen ber dıe
Lebensverhältnisse un Absıchten der Katechumenatsbewerber, eıne
Prüfung iıhrer Bekehrungsmotive VOTAaUS Ausser dem Prüfen hat der
Katechet dıe Aufgabe, ZUT echten Absıcht erzıiehen. Augustinus
ordert eine besondere Anpassung des Katecheten dıe (+e1stes-
bıldung der Taufbewerber, dıe, entsprechend dem damalıgen Bıldungs-

1n allseıtig (+ebildete und einseıit1g hıterarısch (+eschulte geschle-
den werden, deren Geisteshaltung atark VOIL iıhrem Bildungsgang
geprägt wurde.

In der Kınleitung ZUT Längeren Musterkatechese zeıgt Augustinus
des Menschen Streben ach Seelenfriede und wahrem (}Hück WwW1e auch
dıe Abwegıigkeıt des verkehrten Strebens auf. Die ewlge uhe des
Schöpfergottes und dıe Wıederherstellung der verlorengegangenen
uhe der Menschenseele UTrC den Krlöser bılden den Ausgangspunkt
für dıe folgende narratıo. Die Haupttatsachen der Heilsgeschichte
werden In sechs Zeıiıtabschnitte gegliedert un uUrz aufgezeıigt dıe
Schöpfung und der Sündenfall des Menschen, der Anlass Betrach-
vungen ber das Problem des Bösen un selne Machtentfaltung 1n der
Welt bıetet; dıe Sıntflut ; d1e Geschicke des auserwählten (z+0ttes-
Volkes, A1e als Vorbilder ıhre Krfüllung, neben den Weiıssagungen, 1n
Chrıistus und der VON ıhm gegründeten Kırche fiınden sollten. Mıttel-
punkt der Heilsgeschichte ist Chrıstus, der es un: Neues Testament
mıteinander verbiındet und se1ln Reich aufbaut inmıtten der Spaltungen
und Spannungen der Menschheit. Die 1m Alten Testament vorbe-
reıtete Krlösung durch Chrıistus leıtet dıe Periode der Menschheits-
geschichte ein AÄAus dem Leben des KErlösers werden selne menschliche
Krniedrigung, se1n 'Tod un: selne Auferstehung VoNn den Toten hervor-
gestellt Die Geschichte der Kırche begınnt mıt der Geistessendung
Pfingstfest, SE5Z sıch fort 1n der Ausbreıitung ber dıe Welt, 1n ıhren
Verfolgungen un Leıden un muündet 1ın eınen Ausblick 1n dıe Zukunft,
dıe eıne Krfüllung der och ausstehenden Prophezeiungen brıngen
wIrd. Die folgende exhortatio unterstreicht un:! verteidigt den chrıst-
liıchen Auferstehungsglauben, Warn VOT Versuchungen durch dıe
Feınde Christi un:! UTrTC schlechte OChrısten und empfiehlt den An-
schluss gute Chrısten.
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Die kürzere Katechese zeigt den gleichen Aufbau WI1e dıe erste,
berührt 1n der narratıo Jedoch 1Ur knapp den Heılsratschluss (rxottes,
dıe Krlösung durch Christus un! dıe (Aeschicke der Kırche. Das Haupt-
gewiıicht wırd auf den Nachweıs der erfüllten FProphezeiungen 1mMm Neuen
Testament gelegt und als Beweıs für dıe Wahrheıt des Christentums
und dıe Echtheit der katholischen Kıirche ausgewertet Im abschlies-
senden paränetischen 'Teıl werden dıe eschatologischen Krwartungen
der Chrıisten und deren Versuchungen hervorgehoben, dıe chriıist-
lıchen Sıttengesetze 1mMm Hauptgebot der (z+0ttes- und Nächstenliebe
zusammengefasst. Die Katechese schliesst. mıt elner Krmahnung
Glaubenstreue un Ausdauer.

Bedeutung für dıe (+eschichte des Katechumenates gewınnt
De catechtzandis rudıbus durch den Umstand, ass a ls einz1ge Schrift
dieser Art uUunNns erhalten blieb Ausser KEınblicken 1n das kulturelle un
relıx1öse Leben des beginnenden Jahrhunderts werden Aufschlüsse
ber dıe Zulassung un Aufnahme VON Bekehrungswilligen 1Ns Katechu-
mena geboten

Als älteste Katechetik bleibt De Cal rud. für dıie Missvonskateche-
Gk; W1e€e für dıe Katechetik un Pädagogık überhaupt, cht 1LUF VO  -

hıstorıschem, sondern VON höchst praktischem, aktuellem Wert Der
Missıonar und Seelsorger aller Zeıten fıindet 1n der augustinıschen
Schrift cht 1LUFr wertvolle Musterkatechesen für dıe kerygmatische
Verkündigung un dıe Unterweısung der Katechumenen, werden
ıhm auch Pastoralregeln geboten, dıe A US praktischer Krfahrung
geboren und Von selbstlosem Seeleneıfer geformt sınd. Tiefe theolo-
gıische (G(edanken, 1n der strengen Logık und zwingenden Beredsamkeaıt
spätantıker Bıldung formuhert, 1ın der arimmnen Schlicehtheit bıbhlıscher
Sprache vorgetragen, sınd für den Mıssıonar un den Katecheten VO  5
mıtreissender Anregung. Getragen wırd des Büchleins Inhalt VON der
genlalen Persönlichkeit elınes der grossten Kırchenväter, der AUS der
versinkenden Antıke wertvolles Tbe herüberrettete 1n eine ecUue

Kmpoche un VON massgebendem Eınfluss auf die Lehre der Kırche
wurde, welche dıe Leitung der abendländischen Geschichte für eın
Jahrtausend übernahm.

Miıssıionarısche Probleme VON ogrOsster Bedeutung bleiben dıe 1n
De Cat YUÜU behandelten Kragen : dıe Kvangelısation, der Kontakt
un: Dialog mıt Nıchtchrıisten, dıe Prüfung der Absıchten der Tauf-
bewerber, dıe Akkomodation das Missionsobjekt, dıe Stellung-
nahme heidnischem Brauchtum, das Kıngewöhnen 1n das Ikırch-
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liıche Leben, das cht ohne Schattenseıiten ist, Vor allem jedoch bleibt
dıe Bekehrung ZU Christentum mıt 1hrer ganzen Problematik eine
der wıchtigsten Aufgaben der Mıssıon un Kvangelisation. Gerade 1er
sınd 1immer wıeder dıe grundlegenden Begriffe der Hl Schrift und der
Väterlehre untersuchen un verwerten. In diıeser Untersuchung
darf De Cat rud. nıcht fehlen.

Das WEITERWIRKEN DE  b SCHRIFT
DE CATECHIZANDIS RUDIBUS DIE JAHRHUNDERTE

Während 1ın Augustins CHSCICI Heımat das Christentum und Se1IN
missionarısches Wırken 1n der Sturmflut des Islams erstarben, wurden
dıe Schriften des Begründers des alten Glaubens (Hıeronymus)
ach Kuropa herübergerettet un wıirkten 1M chrıistlıchen Abendland
weıter. IDR ist; erstaunlıch, Ww1e modern und zeıtnah Augustinus auch
dem heutigen Menschen geblieben ist. Erstaunlicher ıst der Eıinfluss
der auUsSsSersSt bescheidenen Gelegenheitsschrift De catechızandis rudıbus
auf Katechese un Kvangelisierung 1mM Laufe der Jahrhunderte. Wo
limmer eıne Neuorjentierung der Katechese, der christlichen Bıldung
und Krzıiehung überhaupt, sıch anbahnt, greift INa  > auf dieses Büch-
leın zurück. uch für dıe Bekehrungsarbeit der Missıionare un: für das
Katechumenat bheb das Handbüchlein Rıchtschnur un Vorbild

Imfrühen Mattelalter

Kurze Zeıt ach den Wırren der Völkerwanderung schrıeb Kugı1ıp-
p1us, Schüler Severins und Abt elnes VON ıhm gegründeten Klosters be1l
Neapel, dıe Eixcerpta opervbus Augustun 1) In SEe1INeT Empıstula
ad Probam vırgınem 2) der selne Kompilatıon VON 348 Auszügen
A UuS augustinıschen Schrıiften wıdmet, erklärt Kugippius, 4E1 leichter
1n eınem einzıgen Buche Augustins Hauptwerke beisammen fınden,
q‚ IS 1n vıelen Schriften ıhnen nachzujagen. Aus De catechızandıis rudıbus
stellt Kug1ppius AbschnıtteN, dıe für dıe Katechetik un
dıe Katechumenatspraxis alg richtpnggebend ansıeht 3) Da diese

Kdiıt. KNOELL: CSEL 9/1), Vindobonae 1885
2) Ibid., |
9) De Cat. rud. 3’ 6 - 7? 9) 1 1 9 1} 1 1 9 14, 16, 26,

21
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Kxzerpte 1m Mıittelalter 1e] benutzt wurden, trug Kugippius weıt-
gehend ZUT Verbreıtung des augustinıschen Gedankengutes be] 4)

(JASSIODORUS (um 4.90 983), der Retter antıker Kultur un
e1INeT der Begründer geistlich-weltlicher Bıldung des Abendlandes, Vel-

fasste 560 a ls Anweısung ZU Studiıum der theologischen un
profanen Lıiıteratur gelne Institutzones 5), dıie eıinen STOSSCH Eıinfluss
Augustins verraten 6)

MARTIN VO BRACARA eLWwWa 515-579) 1n selner oft zıtierten
Predigtvorlage De correchone rustıcorum Augustins Büchleıin benutzte,
lässt sich schwer beweısen.

ISIDOR VO  Z SEVILLA (um 360-6536) entnahm für selne Knzy-
klopädıe, Etymologıae, und für se]lne Sententuiae wıichtiges Materıial] A US

Augustinus un Gregor dem (JrOossen. ber Augustinus schreıbt Isıdor
VON Sevılla. 1n selinen Etymologuae VIL, Horum tamen omnıum studıa
Augustinus Ingen10 vel sc1ent1la Sua vıcıt. Nam anta scr1psıt, ut
dıebus noctıibus 1011 solum ser1ıbere lıbros e]us Qqul1Ssquam, sed 11L6G

Jegere quıdem OCCUTT2a (PL 82, 231).
Unter arl Martell wıirkte 1mMm westliıchen Frankenreich PIRMINIUS

(Primen1us), Se1INeT Klostergründungen und se1INeTr Reform-
tätıgkeıt der Apostel der Alemannen » genannt 7) Im Jahre 724
hatte CL unter Mıthilfe arl Martells, dıe Abte1 Reıiıchenau gegründet.
ach selner Auswelsung wıirkte segensrTeIicCh 1n den Dıözesen Strass-
burg und et7z (T (53) Zwıschen 740 un! TT stellte Pırmın AUS der
HI Schrift und den Schrıften hervorragender kırchlicher Schriftsteller
en Missionsbüchlein N, den SCATAPSUS 8) Im ersten Teıl
bıetet Pırmın eıne Kurzfassung der Heilsgeschichte 89, 1031-1035),
dıe starke Anlehnungen dıe narratıo des Büchleıns De Ccat rud
sichtbar werden lässt 9) Kır schlıesst mıt dem Symbolum, das

4) ARTIN J Die Augustinusüberlieferung beıl Kugippius, 1n Miscellanea
erıtica, 1L, Leipzig 1965, 2928-244

9) Institutiones ed. by MYNORS B) Oxford-Clarendon 1961
ö) (D (}ROSS J, Cassıodorus und dıe ugustiniısche KErbsündenlehre, In Zeıtschrift

Jür Kırchengeschichte 69 1958), 299-308
ENGELMANN U! Der hl Pirmin un! Se1IN Mıssıonsbüchlein, Konstanz 1959 ;

LEHMANN P) Erforschung des (Stuttgart 1961), 142-147 (Dicta Pırmiını).
Von Auszug (Nach BLAISE-CHIRAT, Dietionnaire latin-francais

des aUTEeUTS chretiens, 323)
9) Dazu ETCHEGARAY OCRUZ A', Le TO  Jle du De catech1ızandis rudıbus dans la

catechese m1ssionnalre des 710 Jusqu’ä 347, In Studia Patrıistica, art. 14 ed. by
Cross, X ‚9 Berlin 1972, 316-317
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verschıedenen Stellen SEINES Handbuches wıederholt 10) Der zweıte
ängere Teil den SCAraAPSUSs (PL 59, 6-1  ) begiınnt mıt einer auf-
frütelnden Krinnerung dıe Taufe un! ihre Verpfhlichtungen. Ihr
schlıessen sıch moralısche Weisungen A dıe ZU 'Teıl Martın VO  z}

Bracara entnommen sınd. Ausserdem eNutLZtEe Pırmın al Quellen
Caesarıus VOIL Arles, DIUS VON Noyon, Isıdor VON Seviılla. un:! dıe
Benediktinerregel 11) Der SCATAPSUS eTWIES sıch als wertvolle Hılfe für
dıe Missionstätigkeit der Schüler Pırmins.

(+eboren 550 iın Irland, War (+ALLUS 12) VOL allem Bodensee
als Mıssıonar ätıg In Se1NeT Heıdenpredigt 13)’ dıie ın Konstanz
gehalten hat, bıetet (GAgllus eıne gedrängte Zusammenfassung der
Heilsgeschichte VO Paradıes bıs ZU Leben Jesu, dıe inhalthıe un
formal Augustins narratıo erinnert.

Der repräsentatıvste Vertreter angelsächsischer Mıissıonare
Frankenreich War  9 neben Wıllıbrord, WINFRIED-BONIFATIUS (672/3
(54). Ihm wurden Missionspredigten zugeschrıeben 39, 84.3.
8572) 14) dıe Begınn des Jahrhunderts entstanden Die Predigt
De or1gıne humanae condıtionıs könnte Von Augustins Bericht INSPL-
riert Se1IN 15) W1e auch Sermo De fıde el charıtate Augustins Auffas-
SUNSECN wıderspiegeln. Sermo De Incarnatıone Kıllı Der el humanı
generıs reparatıone SOWI1e Sermo De duobus reEqMS Deo statutıs
enthalten deutliche Anklänge De Cat rud Die übrıgen Predigten
beziehen sıch auf dıe Fastenzeıt, auf Ostern un dıe Tauffeler.

In der karolıngıschen Renaıssance

(Jrossen Kınfluss auf dıe Wıederbelebung des Katechumenen-
Unterrichtes Begınn der karolingıschen Renalssance SEWAaNN De

10) KELLY D’ Altchristliche Glaubensbekenntnisse, Göttingen 1972,
301-411

11) ENGELMANN L5 In Die Religion In Geschichte un! Gegenwart V’
12) BLANKE F! Columban und (+allus. Urgeschichte des schweIlzer. Christentums,

Zuüurich 1940 : KILGER Laur., Die Quellen ZU Leben der hl Kolumban und Gallus, 1n
Zeartschrift Schweiz. Kiırchengeschichte. Stans 36 942), 107-120

13) Die Heidenpredigt » St. Gall’s, W alahfrıdı De uıta Gallı, Cap 2 C ed.
T HULI Rob., ın Maıtterlungen ZUT vaterländıschen (Zeschichte des 28t0r. Vereins uN
SE (zallen XXLV, 189L1, 39.33

14) Zu Werken, die fälschlich der zweıtfelhaft Bonifatiıus zugeschrieben werden ef.
ı SCHUBERT Hans, Geschichte der christlichen Kirche 1mMm Frühmittelalter, Tübingen
1921, 299-3192

15) EKETCHEGARAY URUZ, O: 318
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Cal rud VOTLT allem durch ÄLKUIN (ca 730-804), der massgebend der
Reform des Taufunterrichtes un des Miıssiıonswesens eteılıgt Wa  H
Vor allem WäarTr Alkuın bemüht, praktische Miıssionskatechismen
veranlassen und Öördern. Den Taufbewerbern sollte W1e ın der
alten Kırche wıeder eın systematiısch geordneter Unterricht ZULT

Vorbereıtung auf dıe Taufe erteılt werden. wang un Massen-
taufen sollte dıe Taufe 1Ur ach ireıwıllıger Kntscheidung und ent-
sprechender Unterweısung erfolgen. In mehreren Brıefen hat Alkuıin
selne Auffassungen ber dıe Katechumenen-Katechese klargelegt un
auf dıe Bedeutung des Büchleins De Cat rud. hıngewlesen.

Im Jahre 796 gratuhert Alkuıin 1ın einem Brief 16) arl
Gr dem Herrscher für seinen Sieg ber dıe Hunnen, dıe 1ın den
Karolingischen Urkunden auch Avarı genannt werden. ber die
Bekehrung der Unterworfenen ZU Christentum schreıbt WOTTLC
Igıtur ille OTdo, 1ın docendo virum getate perfectum, dılıgenter, ut

arbıtror, servandus est QqUEIM beatus Augustinus ordınavıt 1n lıbro
Cul De catechızandıs rudıbus tıtulum praenotavıt. Prius instruendus
est 0OMO de anımae ımmortalıtate, et, de ıta futura, et, de retrıbu-
tıone bonorum malorumque, et de geternıtate utrıusque sortıs. Postea
PrO quı1bus peccatıs et scelerıbus PO€CNAS I8 dıa bolo patıatur aeternas;
et PIO quıbus bonı1s vel benefaectis glorıa ©: Christo Tuatur semp1-
terna Deinde fıdes SanNnCcCTae Irmtatıs dılıgentissıme docenda est, et
adventus PIO salute humanı gener1s Kılhı De1 Domiıinı nostr1 esu
OChristi 1n UuncCc mundum exponendus. Kit de myster10 PassıoN1s ıllıus,
et de verıtate resurrectjionıs et glorıa aSCENSIONIS 1n coelos, et futuro

et de resurrectione COT-e]us adventu S Yel Judicandas gentes
NOStrorum, et de geternıtate In malos et praem10rum

1n bonos, ut INO  be praediıximus, INeNns novella firmanda est, Kt hac
fıde roboratus OMO et pr  T  S baptızandus est, Kıne Abschriuft
dieses Briefes sandte Alkuın Krzbıischof Arno VoNn Salzburg, dem

1mMm gleichen Jahr schrıeh Sed et hoec se1iendum est quod fıdes,
secundum quod SaNCTtuUsS Augustinus aıt, voluntate {1t, 19103  w

necessıtate. Quomodo potest OMO cog1 ut credat, quod 1ON eredıt 17)
Im gleichen Brıef schreıbt Dominus nOoster Jesus Chrıstus Bıs
docere dıxıt, et semel baptızare. Primo omnıum fidem catholıcam
docere praecepit, et pOost fiıdem acceptam 1n nomıne anctae Trmitatıs

18) Nach DUEMMLERS Zählung ED 110 100, ED 33)
17) ED 36 (PL 100, 194) DUEMMLER ED 113
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baptızare Jussıt. Deıilınde fıde imbutum, et baptısmo ablutum
evangelıcıs instruere praeceptis mandavıt. Hunc 5u ordınem,
sanctıssıme doctor, catechızandı 1ın adultae etatıs VIT1S ubıque f1r-
mıter obtıineas. (PL © In einem Brief den Führer des
Sachsenheeres Megenfridus wıederholt Alkuıin dıe gleichen Grund-
SaLzZe Prımo fıdes docenda est, et S1C baptısmı percıplenda sSunt
sacramenta Deinde evangelıca praecepta tradenda sunt At Sl alıquod
horum trıum deerıt, salutem anımae SuUu4€e audıtor habere [0)81 poterıt.
Fıdes QUOGQUE, sicut SaNCTUS alt Augustinus, res est, voluntarıa, NON

necessarTla. Attrahı poterıt OMO ın fı1dem, 1ON cog1 Cogı poterıs a
baptısmum, aed NO  S proficıt fıde1l 18)

Symbolum un Vater uUunserTr bılden den Abschluss der Alkuin
zugeschrıebenen 19) Disputatvo DET ınterrogationes el VES'DON-
S10NES 1OL1, -1  ) Als Urformen chrıstlıchen Glaubens-
unterrichtes bılden beıde auch 1n der Karolingischen Zeıt das Kern-
stück des chrıistlıchen Kerygmas. Das gleiche gılt och für das 11
Jahrhundert, alg Bıschof Bruno VOoN Würzburg seınen (ommentarıus
uN oratıonem Domuıunicam, Symbolum Amrostolorum el fıdem Athanasır
schrıeb 20)

Im Jahre 812 wollte Kalser arl Grosse. dıe Krzbischöfe se1INes
Reiches durch selne Emistola encyclhca ad archreprsconOS de baptısmo
hınweısen auf die Bedeutung der Taufe un des Taufunterrichtes.
Die Antwortschreıben der Krzbıschöfe beweısen, ass Alkumese Hın-
welse auf Augustins Büchlem nıcht vergebens

Um das Jahr S00 verfasste ein unbekannter Autor Katechesen
unter der Überschrift Ratıo de cathecızandıs rudıbus, erstmals edıiert
UTrTC Jos ıch Heer 21) Sıe sollen qg ls Katechumenenkatechese eıne
erste Vorbelehrung des Proselyten darbıieten. ach Heer ist dıe

Quelle fUr den Tıtel, SOWI1e FUr dıe mıissions-methodische Kınleitung
un: cdıe erste Katechese Augustins Schrift De catechızandıs rudıbus
und 1n etwa Alkuıins Brıef 110 (Duemmler), während 1n den übrıgen

18) ED 100, 205)
19) Über dıe Autorschaft schreıibt MIGNE 10L1, 1099 Ver1 erudıtiı judicabunt

opusculum9 S1 11O.:  - certo genNuln1s, dubiis saltem Alecuinı operibus, jure nobis
aCccenser1ı potulsse M

20) 142, 557-568
21) HEER M’ Kın Karolingischer Missi:ons-Katechismus (Biblische un Patris-

tıische Forschungen, IX Freiburg 1.Br. 1911
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fünf Katechesen aum Anknüpfungen an Augustins Schrift fest-
stellbar sınd.

Die H Katechese, dıe Dekalogkatechese, findet 1n Augustins
Büchleıin keiıne Vorlage, da Augustin den Dekalog 1LUF erwähnt, ohne
auf Eınzelheıiten einzugehen. 22)

Aus der Hälfte des oder der Hälfte des Jahrhunderts
stammt dıe kleine Schrift Ordo mel brevis exnlanatıo de catechtzandıis
rudıbus 23)7 dıe inmıtten elner Sammlung VON Aussprüchen verschıe-
dener Kıirchenlehrer, VOIN (lemens Romanus ber Augustinus un:
Hieronymus bıs eda und Alkuın, eıne kurze Auslegung des SYMm-
bolum Amostolicum bıetet. Casparı, der diıese Schrift veröffentlchte,
weıst eıne Anzahl VON Stellen AUS Augustins Predigten ach 24)
der Verfasser auch De Ccat rudıbus kannte und benutzte, lässt sıch,
TOUZ Anklängen Augustins Schrift, nıcht sıcher beweısen ; wahr-
scheinlicher ist eıne Benutzung der Vorlagen Alkuınns.

HRABANUS MAURUS, der selner Verdienste dıe Anfänge
des theologıschen Studıums 1n Deutschland Praeceptor (+ermanıae »
genannt WIrd, benutzte dıe Periode IZWUNSENEI Zurückgezogenheit
auf dem Petersberg 542-547) elner Neubearbeitung SeINES and-
buches der Klerusbildung. NnTter dem Titel De ecclesıiastıca discınplina

412 1191-1262) ist diese Neufassung dem Bischof KReginbald
gewıdmet. Augustins Anweısungen AUS De Cal rud. teılweıse WOTT-
lıch entlehnend, erklärt Hrabanus Maurus 1MmM Buch unter der
Überschrift (QDuomodo rudes catechızandı sant Nam qula de erudıtıone
doetrinae et instıtutione praedicatores verbı Dei Juxta Lra-
dıtiıonem ma]orum hactenus alıquantum instıtuumus, UG Se-

quenter quomodo rudes catechızandı SUunNtT diıeamus. Itaque hoc offi-
e1um facıendum est, narratıone, exhortatıone atque hılarıtate 1}2;
1199): Eınzelne für Junge Mönche anstössıge Ausführungen Augustins
lJässt WOß 25)’ legt Jedoch besonderen Wert auf dıe Prüfung der
Motive der Taufbewerber un wıederholt ausführlich dıe Lehre Augus-
tıns VON den Wwel Reıchen 112. 03-12  ): ach Augustins
Vorbild bıetet ann auch Hrabanus Maurus eıne Kurzfassung des

22) 1 b21d.,
23) (CASPARI Carl Paul, Alte und NeueEe Quellen ZUT Geschichte des Taufsymbols

und der Glaubensregel, Christiana 1879, 2892.9289
24) 213 (PE 3 E -  )’ 215 (cf. iılmart ın Revue Benedictine

1929), 161 a 9 > ad de Symbolo (PL 4 9 627-636).
25) ETCHEGARAY, 6S 391
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Katechumenenunterrichtes Qumodo QUS bremviter catechrızandus sat
112; 1214-1216). Im Buch wırd neben Anwelsungen für das

sıttlıche Leben elınes Chrıisten der Zusammenhang VON Glaube, off-
Nuns un: Liebe un der Wert der carıtas hervorgehoben.
IDre Zeıt des Hochmuattelalters und der Scholastik

Im Hochmuittelalter scheınt dıe regelmässıge kırchliıche Katechese
zurückgetreten seln, da Eltern und Paten 1n oTOSSeTem Masse dıe
relıg1öse Krzıehung der Kınder und Jugendlichen übernahmen. Da
dıe Völker des Abendlandes weıtgehend wenıgstens ach aussen
hın verchrıstlicht verfiel das altchrıstliche Katechumenat.
Trotzdem stellt Vagaggını fest 26)’ estimmten bıs ZU 13 und 14 Jht
dıe Ideen Augustins dıe Katechese un: dıe T’heologıe überhaupt.
Und Domeniıico (Grasso bemerkt Tst alg dıe Scholastiıker als Ver-
treter des arıstotelischen Wiıssenschaftsbegriffes auftraten, begannen
dıie ‘“Gründe‘’ (ratıones) dıe Oberhand ber dıe ‘KErzählung‘ (narratıo)

gewınnen. 27) Wıe dıe Iheologıe un Philosophiıe des Mıiıttelalters
weıst auch das christliche Kerygma weıterhın starke augustinısche
(+edankenelemente QUs. Padberg kommt ZUT Feststellung, ass ge1t
Thomas VOon Aquın ZWaTr Augustins Enchiridrion de fıde, S’DE el carıtate
besonderen katechetischen Eınfluss aufweıst, ass aber se1t der karolin-
gischen Zeıt De Cat rud. stärkeren Eınfluss hatte 38) uch des Fürsten
der Scholastik » Thomas Aquin s dorge galt der katechetischen
Unterweisung. Katechetische Predigten des Thomas Aquın
sind 1n selinen Omnuscula erhalten 29) dıe Übereinstimmungen mıt
Augustinus aufweısen, W1e auch 1ın seınem Begrıiff der Bekehrung
Thomas weıtgehend mıt Augustinus übereinstimmt 30)
Die Zeıt des Humanısmus

Die miıttelalterliche Kultur un Geisteshaltung wurde Neu Orlen-
tıert durch den umanısmus. Befruchtet Von klassıscher und chrıst-

26) teologico della lıturgla, Roma 1958, 625
27) In OFINGER J! Katechetik eute, Freiburg- Basel-Wien 1961,
28) PADBERG Rud.; Tasmus als Katechet (Untersuchungen Theologie der

Seelsorge, 1Ä), Freiburg 1956, 20 (Anm. 25)
29) Onuscula OMNUA ed. MANDONNET, ]R Paris 1927, 34.9-460
30) ($- BOUILLARD Ha Conversion et gräce hez Thomas d’Aquin (T’heologie, 1 >

Paris 1944
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liıcher Antıike, führte der Humanısmus nıcht 1LUFr verstärkter krt1-
tıscher Subjektivität erstarrten kırchlichen Denkformen gegenüber,
sondern auch ZULX Neubesinnung auf wesentlich chrıistliche Lebens-
haltungen. Diese Vorreformatıon führte notwendigerwelse einem
intensıveren Studiıum der urchrıistlichen Schriften un! der Väter-
7ze1t 31) Man annn nıcht abstreıten, ass den Humanısten eıne echte
Reform der Kırche Herzen lag Diese Reform musste durch eıne
gründlıchere rehg1öse Bıldung vorbereıtet werden. Daher versuchten
einzelne Humanısten den Reliıg1onsunterricht 1n dıe Schulen eINZU-
führen un! selbst relıg1öse ehrhbücher für den Schulgebrauch Uu-

arbeıten 32)
Der bedeutendste Vertreter des abendländischen Humanısmus,

KRASMUS VON KROTTERDAM, studıierte ach seinem Eıintritt 1n das
Augustiner-Chorherrenstift Steyn eıfrıg Kırchenväter. ber erst
ach selnem Weggang A US dem Kloster Steyn besuchte das
Kloster Groenendael be1l Brüssel un fand ıIn dessen Bıbhothek dıe
eTt. Augustins, und dıe verschlang Die Mönche VON Groenendael
erstaunten ber selınen KEıfer 1n se1ın Schlafgemach ahm dıe
Bände mıt » (Hurzinga) 33) Später, 1n den Jahren 8-1  9 gab ann
EKrasmus dıe Werke Augustins heraus 34) Obwohl oft schwıer1ig ıst,
ın den Werken des Krasmus neben den KEınflüssen der klassıschen Antiıke
und der mıttelalterlichen Kultur en KEınfluss der Patrıstik SCHNAaU
abzugrenzen, ıst; eln scehr STOSSECI Einfluss Augustins, VOTL allem auf dıe
pädagogıischen Schriften des Krasmus, unverkennbar 35) In einem
Se1INeT Brıefe gesteht Krasmus Ich S WVARS hınzu, wıirklıch fromme
Menschen ge]en der Ansıcht, sıch durch keinen Beruf ott mehr
verpfhchten können, q ls S1Ee Kınder Christus zogen. 30)
Erasmus War fest davon überzeugt, ass Menschen nıcht geboren,
sondern ETZOYgEN » werden 37) Das (+esamtwerk des Krasmus ist iın

81) C BUcK A., Der Kückgriff des KRenalssance-Humanıismus auf die Patristik,
ın Festschrıift V. Wartburg. I, Tübingen 1968, 153-175.

32) COHRS Ferd., Die evangelischen Katechismusversuche VOL Luthers Enchiridion
(Monumenta (+;ermanlae Paedagogica hg . ehrbach, KL Berlin 1902, 2492-.243

32) HU1ZINGA Johan, Kuropäischer Humaniısmus TAasSmus (Rowohlts dt. Enzykl.
hg V Grass!]i), Hamburg 1958, zZAR

34) Da Augustung D' omnNıda emend. Bas., Froben,E vol.
35) ENE Charles, Krasme et salnt Augustin, Geneve 1969
36) HKrasmı enrstolae, I, 479
37) ERASMUS, Ausgew. pädag. Schriften hg V. Gaıil, Paderborn 1963, 115.



Augustins Büchlein De UVatechizandis Rudıbus

seinem Wesen durch pädagogıische Anlıegen bestimmt 38) Obwohl
Erasmus VOT elINeTr bloss praktischen pädagogischen Betätigung ohne
phılosophische Unterweisung » warnte, annn nıcht übersehen werden,
ass selbst q‚ IS Pädagoge ber eiıne vielseıtige Praxıs verfügte
un:!: dıese Krfahrung limmer wıeder heranzıeht be1 seinen Krörterungen.
Als Privatlehrer 1n Frankreich un Italıen, a Is Lecturer 1n Cambridge
Ww1e q ls Instıtutsdirektor 1n Löwen, als korrespondierender
Krzıiehungsberater für FKFreunde und Bekannte un nıcht zuletzt als
Wörderer der zahlreichen Kamulı 1n selInem Haus hatte sehr
1e] Eıinblick 39) Seine Bedeutung für dıe Katechetik
lässt siıch nıcht abstreıten, WenNn INa  - auch Krasmus nıcht als den

Erneuerer der katechetischen Verkündigung » 40) ansehen INUSS Be1l
selnem ersten Aufenthalt 1n KEngland (1499-1500) hatte sıch Krasmus
befreundet mıt John Colet (7 dem Dekan VOIL St Paul, der für
seINeE Schule das Uatechyzon, eın Keligıionsbuch 1ın enghlischer Sprache,
zusammengestellt hatte Dieses übertrug Krasmus, auf Bıtten VON

Colet, 1n seınem Institutum homınıs OChristiann 519 1ın lateimısche
Hexameter 41) eıne Art Kınderkatechismus 1n Versen, der mıt mehr
al< Druckauflagen eıne weıte Verbreitung fand 42) Mıt diesem
bescheidenen Katechismus un VOT allem mıt seiInem Enchiridion hat
Krasmus einen wesentliıchen Beıtrag ZUT Kntwicklung des Katechismus
geleıstet.

Im Institutum werden Symbolum als gelebter (+aube un Liebe
alg Inbegriff chrıstlicher Sıttlichkeit 1ın engster Verbindung darge-
stellt Kxistenzgrund elINes OChrısten ist der ehrfurchtsvolle und be-
kenntnisfrohe (+laube Gott, den Schöpfer un Vater, den mensch-
gewordenen un: 1MmM Kreuzestod ernlıedrıgten Sohn Gottes, den Krlöser
un Herrn, den Hl Geist, halıtus adflatusque De1 omnı1a
lustrans. In paulınıschem un augustinıschem Geiste sıeht Erasmus
dıe Kırche als Leıb Chrıisti, dıe 1MmM Sakrament der Taufe un der Busse

38) MESNARD Pierre, Krasme le christianisme erıt1que (Philosophes de tOUSs
les emps Coll Cır Kobinet), Parıs 1969, ‚OUTEe l’ouvre d’Krasme est peda-
gog1que Par ESSECNCE.. .

39) (+AIL J! Tasmus VO  - Rotterdam In Selbstzeugnissen un! Bilddokumenten
(Rowohlts Monographien hg W Kusenberg, 214), Hamburg 1974, 119

40) 'ADBERG R) Tasmus als Katechet, Freiburg 1956, 157 Dagegen SER-
LO.  H Erw., Die protestantische KReformation, ın Handbuch der Kirchengeschichte hg.
, 7 Jedin, I  9 Freiburg-Basel-Wien 1967, 156.

41) 'ext 1ın COHRS BFE ( 421-429
42) ISERLOH, O:, 156
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(< quı1 diıluerint ultro SUa er1ImMINA fletu ») den Menschen das e1l] Vel-

mıttelt KEnderwartung des chrıistlichen (+laubens ist dıe Wiıeder-
vereinı1gung VON Leıib Uun! Seele einem ew1ıgen Leben (« Utraque
Pars nostr1, COTPUSQUE anımusque deinceps Iuneta sımul, vıtam
ducent SINe fıne perennem »). Mıt der Darstellung des Glaubens Vel-

bındet KErasmus dıe Lehre Von den Sakramenten (« Keeclesı1a septem
1IL1LUNEeTAa dıspensat, UUa sSacramenta vocantur »). Der ({Haube führt ZUT

Lnuebe, der geistgewirkten Gotteshebe, der gottbezogenen Selbstliebe,
dıe den Gläubigen VOT sundhafter Abwegiıgkeıt bewahrt, un:! der
Nächstenliebe(« Non atque mıhı SUu C  9 amabıtur Omnıs
ProxImus ».) In den abschlıessenden Versen des Institutum g1bt Krasmus
praktıische Verhaltensweısen für Beıicht, und Kommun1ionempfang,
für Krankheıt un: Sterben.

Auf unsch des Thomas VON Rochefort, des Vaters der unglück-
lıchen Anna Boleyn, angesichts der revolutiıonären kiırcechlichen Umwäl-
ZUNSCH 1n Kngland, ess der alternde EKrasmus 1533 das ogTOSSeETE
katechetische Werk drucken Dalucıda el DUa exnplanatıo Symbolı
quod Amostolorum ducrtur, Decalogı PTAaeCENLOTUM el domıinicae CO-
tONLS 48), sSpäter oft als (atechtsmus bezeichnet. Von den ate-
chesen, 1n Korm elINes Gespräches zwıschen Katechumenen und
Katechet, behandeln dıe ersten das christliche Glaubensbekenntnis.
Ihr Ziel ist dıe Hınführung ZU lebendigen Glauben 44) Der (+laube
q IS Fundament I11NUSS sıch entfalten 1n der I1ebe un 1n Werken.
Glaubensquelle ist dıe Hl Schrift, AUuS der das Symbolum abgeleıtet
ist; Krasmus ıst bestrebt, den Katechumenen durch Bıbelzıtate und
Bıbelerklärung den Schriften hınzuführen un betont immer
wıeder dıe Autorıität der Kırche 1ın der Schriftauslegung 45) ach der
Botschaft Von dem einen ott In TEl Personen, dessen Liebe un
Barmherzigkeıt ın der Heılsgeschichte aufleuchten, MAacC Krasmus
Christus, den AUS ott 1mM eigentlichen Sınne a {s Sohn geborenen

43) Desiderinz Erasmı Roterodamı Omnera OMNLA et auchora, ÜLERICUS, V,
Lugduni Batavyorum 1704,

« Nune elementa tradımus, NO  - fastigla, et undamenta ]Jacımus, 1O:  - colo-
phonem Inpon1mus qula Catechumenum instıtulmus, 1O  - Theologum : denique tyronem
instrulmus a f1dem, NO  - veteranum ad prael1ıum (V, 1159

45) Venımus ad sanctam KEcclesiam, In QUa adoramus Patrem omnıum Condi-
torem, Fıllum mundı Redemtorem, Spirıtum sanctum omnıum Sanctificatorem, ın hac
IN}  g In hac jJuxta spiırıtum, 11O.  S juxta Carhenl, am bulemus, In hac concordes
bonam militiam militemus, ut pervemlamus d aeternae vıtae stipendium » Op®., Y;
1174
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Krlöser und Allherrscher ZU Mittelpunkt selner katechetischen
Unterweisung. Das pneumatısche Leben des Christen aber gründet
wesenhaft 1MmM Wırken des Geistes, des Spırıtus verıtatıs », des

Spirıtus vivıfıcator (MV 67). Die Kıirche als Leıb un:! Braut OChristi
ist eıne socıetas a vıitam praedestinatorum, Q Ua Chrıistus SUO

Spirıtu conglutinavıt, S1Ve apud Indos, S1Ve apu (radıtanos, S1ve
apud Hyperboreos, S1Vve apud Afros» Obwohl Krasmus
erklärt, wolle dıe Sakramente NUur uUurz behandeln ( Tantum obıter
de Sacramentis attıgısse ST est; » NO 1176), möchte ZUTLT Ehrfurcht
VOT den heılıgen (+eheimnıssen erzıehen, 1n denen DPEIL sıgna quaedam
sensıbılıa, iınfundıtur insens1biılis oratıa extern1ıs S18N18 »
(V. K3): Ausdrücklich hält Erasmus der Sıebenzahl der Sakra-
mente fest, dıe 1UT dem Glaubenden nutzen. Durch dıe Taufe wırd
der Katechumene ZUT milıtıa OChrıisti un damıt einem wahrhaft
chrıistlıchen Lebenswandel verpfhchtet. Der (+laube drängt ZUTLC

Betätigung, VOL allem durch Werke der Liehe 46) Wıe Augustinus SEeLZ
auch Krasmus das Gebot der (z+0ttes- un Nächstenhebe als Summe
aller (z+esetze VOTLT selne ausführliche Krklärung der Kınzelgebote des
Dekalogs, wobel besonders dıe Gesinnung un!: Haltung des Handeln-
den betont. Die Katechese schlhıesst mıt der Krklärung des Vater
9 dem Gebet, das Christus selbst gelehrt und das Ausdruck der
Eınheıt aller Chrıisten ist 47)

uch dıe Exnplanatıo erzJelte eıne beachtliche Zahl Von Auflagen
un:! Übersetzungen 48)

Im Jahre 1503 gab Erasmus bel ırk Maertens 1n Antwerpen Sse1n
Enchiridion mMılatas christianı heraus das erst mıt Misstrauen auf-

46) Ignea T’eS fıdes est, ubicumque esT, ot10sa 11OÖ.  - est sed quemadmodum 1ın
uUucerna oleum alıt lammam exstinguatur, iıta carıtatis D' fidem alunt deficiat
(V,

47) « Kadam est nım omnıum Christianorum fides Itıdem qu1 precatur Juxta
Dominicam formulam, totıus Kecclesiae OCe precatur.

48) ach PADBERG, kE 3 dürfte die Zahl VO.  - nachweisbaren Ausgaben erzielt.
worden Sse1n. Auf die Verbreitung 1n den Missionsländern weıst ETCHEGARAY CRUz
hin 1ın seliner Untersuchung Presence de saınt Augustin dans I’ Enchiridion et le Sym-
bolum d’KErasme, 1n Recherches Augustimennes 1966), 1892 Ir  es paradoxalement

furent les ml1ssionnaires des Indes Orientales et Occıdentales, les apötres des terTres
nouvellement decouvertes, quı apprecıerent le plus le Symbolum et, retrouve des
Lraces Mex1ique espagnol et dans les Indes portugalses, dans ‚e X TE de Constantia
Ponce de Leoön quı sut de tres pres le contenu du livre d’Erasme I

49) Onera OMNLA v 1-6'  D Benutzt wurde die Übersetzung VOL Werner WELZIG,
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SCHOMLMEN, später jedoch Beachtung be1 Theologen und (+ebil-
deten fand, nachdem 1ın mehrere Sprachen übersetzt worden Wäar 50)
Mıt seinem Enchirıdrvon wollte Krasmus keine theologischen Disputa-
tıonen ANLESCH, sondern einem frommen Leben anleıten 51) Krasmus
hat Augustins Enchirıdrion gekannt un: teılweıse, neben anderen
augustinıschen Schriften (De doctriına christiana, De ewmntate Dex)
SOW1e anderen Kırchenvätern verwendet. Dass auch De catechızan-
dis udıbus 1ın einem Manuskrıipt gelesen und 1n selnem Dolch des
chrıstlıchen Streiuters gelegentlich zıtlert, hat Ktchegaray TUZ
nachzuweısen versucht Taum: jedoch e1n, ass Krasmus oft dıe
augustinıschen 'Texte paraphrasıert un:! ın se1ln e1genes Lateın UumM$Se-
formt habe Sıchtbarer werden dıe Remminıiszenzen und Anlehnungen

De catechızandis rudıbus 1n der Explanatıo, weıl inzwıschen Erasmus
se1nNe Augustinusausgabe abgeschlossen un veröffentlhlcht hatte
Wiıchtiger a ls reın phılologische Vergleiche der genannten Schriften
scheınt MIT dıe Übereinstimmung ihrer Grundgedanken, dıe 1mMm
Enchiridion besonders deutlich WITd. uch für dıe Kınübung des
Katechumenen 1nNns christliche Leben ist das Enchiridion sehr nuützlıich.
ach einem Aufruf ZUT Wachsamkeıit 1MmM ununterbrochenen Lehens-
kampf bıetet Krasmus 1MmM ersten Teıl eıne « theologische » Anthropo-
logıe 53) ındem a US der Schrift un:! der Tradıtion nachweıst,
ass der Mensch A US Geıist, Seele un Fleisch besteht. Selbsterkenntnis
ist dıe beste Wiıssenschaft, Torheıit be]l ott dıe Weıisheıt diıeser Welt,
dıe Mutter des oTOSSten Übels ». Immer wıeder erleht der Mensch
den Wıderstreıt zwıschen Fleisch un: (Aelist un:! sıeht sıch VOL dıe
Aufgabe gestellt, dıe Affekte der Seele UTrC sge1Ne Vernunfit beherr-
schen. Besonders den Neuchrıisten erınnert Krasmus dıe Bedeutung
selner Taufe, das 1n der Taufe mıt ott geschlossenen Bündnıs »,
das grundlegend bleibt für das Christenleben. Oder welısst du
nıcht, christlicher Streıiter, ass du schon damals, als du durch dıe

Handbüchlein eines christlichen Streiters, 1n Tasmus VO.  - Rotterdam, Ausgewählte
Schriften hg Welzıg, 1‚ Darmstadt 1968,

50) UIZINGA J Hc 48-51
51) In einem Brief John ole' (August 1535 schreıbt Tasmus Ut autem

bonae ıterae seruirent pletatl, SCT1P81 Enchiridion milıtis OChristlanı (ALLEN, KEmnrstolae,
X' 9 Nr. 3032

52) "'CHEGARAY OCRUzZ A'! 6i 183-191
53) KOHLS Ernst-Wilh., Die Theologie des Tasmus (Theologische Zeitschrift,

Sonderband I’ 1, } Basel 1966, 87
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(+eheimnı1isse der lebensspendenden Waschung aufgenommen wurdest,
dıch Chrıistus, dem Führer, ZUT Verfügung gestellt hast, dem du
zweımal das Leben schuldest, der Cır das Leben geschenkt und wıeder-
gegeben hat, dem du mehr als dich gelbst; schuldest ? » 63) In
dıesem Lebens- un Glaubenskampf des Christen stehen Gott, der
wesentlich Laebe ıst, un Christus, ın dem ott sıch geoffenbart hat,
dem Chrısten bel, dıe Welt und ihre Verlockungen überwinden.
Die ZWel Waffen des chrıistlichen Streıiters sınd Gebet und Wiıssen ».

Das reine (+ebet leıtet unseTe Neigung ZU Hımmel, W1e elner
dem Feınd unzugänglıchen Burg Das Wıssen festigt den Verstand
mıt heilsamen Meıiınungen, ass keines dem anderen fehlen sol]
So JEWISS ordert e1INsS des anderen Beıistand un:! gelobt sıch ıhm
freundschaftliichem Bunde » (1} Als Fundament dessen, Was der
Chrıst ZU Heıle w1lıssen MUSS, sıeht Krasmus die Schriften des
Alten un:! des Neuen Testamentes Denn jede göttlıche Schrift
ist VON ott inspirıert un: hat ott ZU Urheber » (S. ö1) In der
Hl Schrift ebt Christus weıter.

Im zweıten Teıl des Enchiridion beschreıbt Erasmus dıe Gestalt
der chrıistlıchen Lebenshaltung und stellt eine Reıhe VON allge-
meınen Regeln wahren Christentums SOWI1E Anwelsungen für den
Kampf einzelne Laster auf. Vor allem betont Krasmus dıe
Carılas, Grundlage und KErfüllung echt chrıistlichen Lebens Dag MIr
nıcht sogleıch, ass dıe Liebe darın bestehe, häufig 1n dıe Kırche
gehen, VOTLT den Zeichen der Heılıgen nıederzuknieen, Kerzen ANZU-

zünden, abgezählte Gebete herzusagen. ott bedarf dieser Dinge
cht Paulus nenn Luebe, den Nächsten erbauen, alle als (+lieder
eines KöÖörpers betrachten, alle für eINsS 1n Christus anzusehen,
ber das W ohlergehen des Bruders dıch 1mM Herrn freuen W1e ber
eın eıgenes, selinen Schaden heılen W1e deınen eigenen, sanftmütig
den Irrenden zurechtzuweısen, den Unwıssenden belehren, den
Gefallenen wleder aufzurıichten, den Gestürzten trOSteEN, dem
Beladenen beızustehen, dem Bedürftigen ılfe kommen, uUrz
alle deme Mıttel, allen Fleıss, a,1] eın ITrachten darauf rıchten,
möglıchst viıelen 1n OChristus nutzen... (S 229). So sıeht enn auch
KErasmus den Lauebesdienst ott und dem Menschen als eINZIgES und
oberstes Amt der Kırche Je oTOSSET du bıst, desto mehr lasse dich
herab, allen 1n Liebe dıenen » (S 283). Als verschiıedene, ahber
wechselseitig zusammenhängende Gheder sollen alle Christen den
eıinen Leıb bılden, dessen Haupt Christus, das Haupt Christi ott ist
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(S 273) Nıcht durch Macht, sondern 1Ur 1m Liebesdienst ann die
Kırche ıhre m1lss1ıonarTIıSsche Aufgabe 1n der Welt erfüllen un: dıe Bot-
schaft Christ1 dıe Menschen weıtergeben.

Wıe immer INa auch dıe Stellung des Krasmus 1m unheılvollen
Streıt der Chrısten und se1nNe Persönlichkeit beurteıilen Mag, den
Geıistern, deren WIT nıcht entbehren können, gehört auch eTrT ) (Hui-
zınga). Nomen Krasmı NUuNnQuUam per1bıt » (John OColet 1n einem Briıef

Krasmus VO 2 unı 1516 54)

Die enl der Eeformatıon
Die durch Martın Luther ausgelöste Reformatıon führte cht

1LUF elıner Neubesinnung auf dıe Hl Schrift, S1e regte auch eiINe

Ikatechetische Neubelebung Dem Bestreben, Kınder un: Jugend-
lıche möglıchst früh mıt der Lehre vertraut machen, kam
dıe Schaffung Lehrbücher entgegen. Die mıttelalterliche Kırche
kannte ZWar en muüundlıchen relıg1ösen Unterricht und besass Zusam-
menstellungen der Glaubenslehren, dıe für Geistliche oder Erwachsene
bestimmt Waren rst dıe Reformatoren haben Jedoch den eigentlichen
Kınderkatechısmus geschaffen, der 1n der Folgezeıt Von Reformatoren
und Katholiken weıter ausgebaut wurde. Schon VOTLT Luthers Enchıurız-
UvON versuchten Reformatoren katechetische Schrıften herauszu-
geben So verfasste Valentin KRAUTWALD se1nNe Üatechesıs, eıne Art
Katechetik mıt elnNner Musterkatechese un:! eınem kurzen Kınder-
katechısmus. Hıerbel benutzte wıederholt Augustins De catechtzandıis
rudıbus un! empfahl diese Schrift nachdrücklichst allen Katecheten 55)
Leıder wıchen dıe meısten Reformatoren [0]81 der heilsgeschichtlichen
Korm der relıg1ösen Unterweısung 5M0) Sıe folgten darın Martın Luther,
dessen Schriften ZUT Hauptquelle der meısten evangelıschen Lehr-
bücher wurden.

MARTIN LUTHER hıelt se1t 15923 systematısche Katechismus-
predigten. In eıner Katechısmuspredigt AUS dem Jahre 15928 erklärte

OCatechismus 1.e. eın unterweısung oder Christhicher unterricht,
das yhn alle OChrısten ZU allerwenıgsten w1ıssen sollen, pOSTt hoc sollen
S1e weıter Yn dıe schrıffz gefurt werden. Hür Luther bestand dıe

54) O0Omnus Eristolarum Des Krasmı Roterdamı, ed. ÄLLEN, ILL, Oxontı 1910, 258
55) COHRS Ferd., Die evangelıschen Katechismusversuche VOT Luthers Enchirtı-

cdion (  onumenta (Germanlae Paedagogica hg. \ 7 Kehrbach, XILJ), Berlın 1902,
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Aufgabe der relig1ösen Unterweisung 1n der Kınübung » 1n dıe
Schrıift Inhaltlich nımmt Luther eıne Reduktion der katechetischen
Stoffe auf bıblısch fundıerte Stücke VO  — Zu der tradıtionellen Unter-
welsung 1m Dekalog, Oredo und Paternoster treten Taufe un Abend-
ahl SOWI1e Sprüche, Psalmen un Laieder. » 2S) 15928 begann Luther
mıt der Ausarbeıtung elınes GGrossen Katechismus, der als Unterrichts-
hılfe für Pfarrer und Lehrer geplant W3  — Anfang 1529 erschılıen In
Wıttenberg der Kleine Katechismus 57)‚ der bald eıne hervorragende
Rolle 1ın der evangelıschen Unterweisung spıelte 58) Im Laufe des
gleichen Jahres 15929 veröffentlichte Martın Luther seinen G(Grossen
Katechismus 59) VON dem Januar (+örlıtz schrıeh odo
1ın parando Catechıismo PIO rudıbus paganıs Martın Luther
wollte nıcht N1UTr ein Glaubens- un Sıttenkompendium für dıe kınder
un: einfeltigen vorlegen, ıh: bedrückte dıe erschreckende Unwissen-
heıt vieler Erwachsener Denn ich dencke wol der zeıt, 12 begıbt
sıch och teglıch, das 188028  > gTObe, alte betagte Leute fındet, dıe hıe
VON Sarl nıchts JEWUST haben odder och WI1ssen, gehen doch gleichwol)
ZUT Tauffe un:! Sacrament und brauchen alles Was dıe Christen haben
Luther stellt fest, ass dıe Gebote, das Symbolum un:! Vater

VO  e} Alters her In der Christenheit bhlıeben sınd, a Der wen1g TeC
gelehret nd getrieben ( Vorrhede ({r Katı.)

Kntsprechend der herkömmlichen katechetischen Methode des
Mıttelalters behandelt Luther Zzuerst. Die Zehen epo (}4ottes deren
Krklärung eınen Grossteil se1INes Katechismus wıdmet. Hıerbei
steht 1m Vordergrund nıcht dıe (z+otteshebe q [sı Seele aller Handlungen,
sondern eher dıe Gottesfurcht Sıhe a lso MOC INnan dıe ıngent
kındlicher welse und spıelens auffzıehen yumh (+0ttes furcht und ehre,
das das eETrsSte un: ander epo schwang und tedter ubunge ox1engen.

Im Teıl folgen dıe heubtartickel NseTEes Glaubens Statt der
tradıtionsgeheiligten Aufteillung y zwelff artıckel » teılt den

56) HAHN FT.; Die evangelische Unterweisung (Quellen ZUT Unterrichtslehre hg
Geissler, 7 > Weinheim/Bergstr. 1958,
57) EKEnchiridion De kleine (atechismus VOr Ae karckheren UNA Predikere.

Mart. LUTHER, 1529
58) KREUTZWALD Heıinr., Zur Geschichte des Bıblıschen Unterrichts und ZUL

Formgeschichte des biblischen Schulbuches (Unters. Theol der Seelsorge X')’ Freiburg
1957, 2-. BORNHÄUSER Karl, Der Ursinn des Kleinen Katechismus Dr. Martin Luthers,
Gütersloh 1933

59) Deudsch Catechismus. Mart. LUTHER, Wittenberg 1529 (Benutzt wurde die
Textausgabe VO:  - Joh. MEYER, Luthers -TO8SSeT Katechismus, Darmstadt 1968
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gantzen Glauben... Yn drey heubtartickel », damıt INans auffs
leichteste un einfeltigste fassen künde » der (4laube Gott, den
allmächtigen Vater ; der GHaube An Jhesum Christum UuNnsern Herrn
und selne Krlösung der Menschheıt der (+aube den Geıist, der
weıiterwirkt und -lehrt In der heilıgen kyrche 9 dıe Gläubigen heıilıgt
und S1e auferweckt ZU ewıgen Leben In Se1INeT ekklesiologischen
Krklärung betont Luther VOL allem dıe gememınschafft der heıilıgen

Ausser der Christenheıt aber, da das Kvangehon nıcht ist; ist auch
eın vergebung nıcht, Ww1e auch eın heilıckeıit da se1n kann

Darüumbh scheıden un sondern diese Artiıckel des glaubens uns

Chrısten VON allen andern leuten auftf erden. Denn Was AUSSEeT der
Christenheıt ist, Heyden, Türcken, Jüden oder alsche Chrısten
und heuchler, ob S1e gleich 1Ur einen wahrhafftigen ott glauben und
anbeten, w1lıssen S1e doch nıcht, W as yhn esynne ist,
können sıch auch keiner hebe och uts yhım versehen, darüumb
1E yn ew1gen ZOLM und verdamnıs bleiben. Die Summa chrıistlıcher
(+laubenslehren bıldet 1LUFr den Grundstock weıterer ({Haubens-
vertiefung Denn WIT haben doch teglıch, Jang WIT hıe leben,
daran predigen un:! lernen.

Der Teıl ist dem (+ebet vorbehalten, das 1mM Vater selinen
tiefsten (+ehalt findet.

Der Teıl handelt VO  a den Sakramenten Von der T’auffe un!:
Von dem Sacrament des Altars ». Kındringlich betont Luther, ass

dıe Taufe eın eusserlich dıng » ist, das eın Sacrament heısset,
wWw1e auch Augustinus geleret hat Accedat verbum a elementum
et fıt Sacramentum ». Vor a llem aber hängt dıe Wiıirkkraft der Taufe
VO (+lauben a,h °W er da gleubt un getaufft WITd, der wırd selıg
Das ist, der glaube macht dıe PEISON alleın wirdıg, das heylsame
(Aöttlıche Wasser nuützhch empfahen. auch das drıtte SacrTa-
ment, welches INa  ; genennet hat dıe Busse, als dıe eigentlich nıchts
anderes ist. enn dıe Tauffe.

Der Katechiısmus schhesst mıt einer kurzen vVeErManNnNuUngS der
Beicht

Mıt Augustins Schrıiften befasste sıch Luther wahrscheinlich
schon 1ın Se1INeT KErfurter Zeıit Zu elner Phase begeısterter Augustinus-
rezeption kam 1n den Jahren ach 1515 so) Walther VonNn Loewenıch

60) Dazu KÖSTLIN Jul., Luthers 'T ’heologie 1ın ihrer geschichtlichen Entwicklung
und ihrem inneren Zusammenhang dargestellt, 4; Darmstadt 26-30; BOEHM
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schreıbt Man kann Augustin geradezu als den Vater der Reforma-
tıon bezeichnen. Keiınem T’heologen VOL ıhm verdankt Luther 1e]
W1e Augustin 61) Luther gelbst erklärte ın seınen Tischreden T1N-
C1P10 Augustinum vorabam, NOn Jegebam, sed da MIr 1n Paulo dıe
thur auffgieng, das iıch wusste, Was Lustificatio fıdel ward, da ward

AUS mıt yhım Dennoch fühlte Luther sıch zeıtlebens dem STOSSCH
Augustinus verbunden, VON dem sagte Hıc est SUMMUS theologus,
qu] pOost apostolos serıpserunt. In seinen Rıchtlinien für dıe keryg-
matische Verkündigung geht allerdings Luther VO  a anderen Voraus-
setzungen Au  N Trotz der erschreckenden Unwissenheit der Erwach-

un Jugendlichen INLUSS dıe evangelısche Unterweisung als
Kückbesinnung ZUT Taufe, als Auslegung des ın der heılıgen Taufe

Gegebenen ZUT Anelgnung » verstanden werden 62) Aus der Väter-
tradıtiıon un AUS Augustins Schriften übernımmt Luther dıe Hor-
derung für eine Unterweisung 1mMm Dekalog, Oredo und Paternoster,
nNneu ist jedoch selne Hınführung und Kınführung 1n die Schrift
selbst 63) Während Augustinus das Fundament christlichen Lebens
wesentlich 1n der carıtas sıeht, ist ach Luther der (4laube das rechte
Hauptstück un höchste (+ebot » (Predigt VO November
Trotzdem scheıint dıe Folgerung unzulässıg Die Überordnung des
reflex1iven Glaubens ber dıe Liebe un dıe damıt verbundene Abwer-
vung der Lauebe ist Luthers dogmatisches Urteil ber dıe Lauebe 64)
So schreıbht Luther Derhalben spricht ohl Augustin, ass des
Ersten (A+ebotes Werke selen Glauben, Hoffen und Lnueben. Nu ist
droben gesagt, ass solche Zuversicht un (+laube bringt mıt sıch
Liebe und Hoffnung. Ja, Wenn WITS TeC ansehen, ist dıe Liebe
das erste oder Je zugleich mıt dem Glauben. Denn ich könnte ott
nıcht trauen, wenn ich nıcht gedächte, wolle MIT günstıg und hold
se1n, dadurch ıch ıhm wıeder hold und bewegt werde ıhm herzlich

trauen un alles ute VO  - ıhm versehen. 65)
Eınen anderen wıchtigen Begrıff Augustins, dıe Ursünde der

Heinr., Der Junge Luther, Leipzig AWERAU Peter, Luther. Leben, Schriften,
Denken, Marburg 1969;: SCHEEI. Otto, Martin Luther. de., Tübingen 1921-193083;
HAMEI: Der Junge Luther und Augustin. Bde., Gütersloh

61) VO  z LOEWENICH alther, Von Augustin Luther, Wiıtten 1959, 102
62) HAHN, 6, 109
63) HAHN, C.,
64) HACKER Paul, Das Ich 1mMm (Hauben bei Martın Luther, (Jraz 1966, 176
65) MEISSINGER Aug., (Haube und Tun Eın Luther-Brevier, München 1947, 51
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suner bıa bıldet Luther einseltig weıter. Der menschliche Wılle, lehrt
Luther, ist Sanz unfählg ZU Guten Das Pochen auf eıgene Gerech-
tigkeıt ist super bla unNn! ımpletas (Augustinus). Wer den eigenen
Werken Tau un a lso dem Werke Christi mısstraut, MaAacC ott

einem 'lügenhaften Mann 66) Das Seelenheiıil des Menschen hängt
1LUFr VO  a Gottes Gnade ab uch dam 1M Urzustand vermochte nıcht
A US eigener Kraft 1M (Juten verharren. Wohl lässt Luther den
1berum ar batrıum des Menschen ın selnem Streben ach natürlich
geschaffenen Dıngen och gelten. Wo sıch jedoch das Ver-
hältnıs des menschlıchen Wıllens ott un selner sıttlıchen, KOtT-
bezogenen KRıchtung handelt, bestreıtet Luther den freı]en Wıllen des
Menschen 67) Der super bıa steht dıe humalatas egenüber, dıe 1mMm
Krlösungswerk Christ1 un ın der Grundhaltung der Erlösten VO  S

STOSSCI Bedeutung ist 68)
Von Augustinus übernahm Luther ebenfalls dıe Lehre VO  en den

7We] Keıchen, obwohl deren mıttelalterliche Interpreation ablehnte
Wıederholt WIeSs Luther darauf hın, ass dıe Menschheıt AUS Jäu-
bıgen un: Ungläubigen besteht, dıe als Corpus unter eıInem Haupt
zusammengefasst, 1n dauerndem Streıit bıs Z Kndsıeg OChrist1 siıch
gegenüberstehen 69)

Neben der Heıilsbotschaft des Kvangelhums ist das Sakrament e1INn
auUusSsSeTESsS Zeichen des Handelns G(Gottes Seelenheıl des Menschen 70)
Wıe 1ın der Glaubensunterweisung des De Cat. rud der Glaube e1n
Gericht (z+0ttes un!: eıne Auferstehung eliner ewıgen (Jlück-
sellgkeıt oder elıner ew1gen Verdamnıs den Fundamentalwahr-
heıten chrıistlicher Weltanschauung gehört, STE Luthers Lehren
un Mahnen unter eschatologıschem Aspekt /1)

Wenn auch Luthers Verdienste dıe Ausformung des Katechis-
I1NUS Vo anerkannt werden mUussen, ist bedauern, ass ıhm dıe
heılsgeschichtliche Sıcht eINes Augustinus abgıng.

66) MEISSINGER Aug., Der katholische Luther, München 1952, D
67) Dazu ÖSTLIN Jul., 6 I‚ 21.4.9290)
68) PETERS Albr., Glaube un: Werk. Luthers Rechtfertigungslehre 1mMm Lichte

der Heiligen Schrift (Arbeiten ZU. Geschichte und Theologie des Luthertums,
Berlin un Hamburg 1967, 34-40

69) SCHREY His eE1IC. Gottes Uun! Welt, Die Lehre Luthers VON den wel
Reichen (Wege der Forschung, GVLJ), Darmstadt 1969

70) PINOMAA Lennart, Sieg des Glaubens. Grundlinien der Theologie Luthers,
Göttingen 1964, 151-159

71) ÄSENDORF Hr;; Eschatologie bei Luther, Göttingen 1967
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Wıe für Martın Luther War auch für EAN (JALVIN der
Kirchenlehrer VO  an Hıppo dıe überragende Autorıität unter den christ-
lıchen T’heologen. ean Cadıer stellt dem wortgewaltıgen, ımpulsıyen
Luther den theologisch ogründlıch vorgebildeten Calvın gegenüDber, den
1ın selnen Schriften eıne exaktere Quellenzıtierung kennzeichnet %2)
Luches1ius Smiıts hat 1n Se1INeT ausgedehnten Untersuchung ber
Augustinus 1m Werke Calvıns ber 3.000 Augustinuszitate nach-
gewlesen 73)’ davon vVvI1ıer A UuS De catechızandıs udıbus

15592 veröffenthlichte Calvın 1n FKFortsetzung Se1INeT Defensuo el
orthodoxae doctrinae de sermtute el lhıberatione humanı ar batrınz adver-
SUS calumnıas Alberta Pıaghur Campensts selne Schrift De aeterna Den
praedestinatıone, dıe VON dem katholischen Benediktiner
Albert Pıghius Campensı1s un: dem ehemalıgen Karmelıiter Hıerony-
111US Bolsec erhobenen Eınwände Stellung nehmen. Dabel stutzt

sıch weıtgehend auf Augustinus (De Cal rud. 18, 30) Q; dıceret
Augustinus, proposıitum semel fulsse Deo eETVAaTE d efutan-
dam eE1US opın1onemM alıquıid valeret Pıghi argutla. Sed quando tradıt,
dam prıma S11a ereatione ıta constıitutum fulsse vıtae heredem, ut
propınqua e1UsS abdieatıo Deum mınıme ateret, 1M0 In ALCGahnlO e1IUs
consılı0 1aM eEsSIsEe Quası ineclusa eTrTe et merıto colligıt, unıversalı
Teatu S1C obstrietos tener1ı reprobos, ut ın morte rehetL, 1ustum ] ud1-
e1um sustineant. Idem et NOS tradımus, qu1a 1ın dam a.d NUum

perditı, 1usto De1l 1Ud1e10 perıre, qu1 pereunt e sımul tamen
fatemur, quıidquıid dae accıdıt, dıyınıtus fuılsse ordınatum » (Corpus
Eeformatorum VIILL, 29750-29082),.

In selner Institutio chrıstıanae relvqgionıs I 14, 74) g1bt Calvın

72) (JADIER Jean, Saint Augustin et, la KReforme, 1ın Recherches Augustimennes
(1958), 365

Zu Calvins Abhängigkeit VO.  > Augustinus ef. HEDTKEE Keıinh., Erziehung durch die
Kirche be1 Calvyın (Pädagogische Forschungen, 39), Heidelberg 1969, bes 141 ;
BERGER Heınr., Calyıns Geschichtsauffassung, Zürich 1955; BESSE Georges, Saint
Augustin dans les (RQUVIES exegetiques de Jean Calvın, 1n Revue Aes etudes au qgustı-
MENNES (1960), 161-172:;: OTTEN Heinr., Prädestination iın Calvıns theologischer Lehre,
Neunkirchen 1968; SCHOLL Hans, Calyınus Catholicus (Oekum. Forschungen Kkklesio-
log. Ab:t.., VUJ), Freiburg-Basel- Wien 1974 ; BAVAUD Georges, La doetrine de la
predestination et de la reprobation d’apres Augustin et Calvın, 1n Revue Ades tudes
au gusiinıennes 1959), 431-438.

73) SMITS Luchesıius, Saınt: Augustin dans |’oeuvre de Jean Calvın, tomes, Assen
1957-58

74) Benutzt wurde CALVIN, Unterricht In der christlichen Religion (übers, U,

bearb. \ tto WEBER), Neunkirchen 1955
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eıne Begriffsbestimmung des Sakramentes Sakrament heıisst eın mıt
einem ausseren Zeichen bekräftigtes Zeugn1s der göttlichen Gnade

uns, be]l dem zugleich auf der anderen Seıte eiıne Bezeugung
unseTeT Frömmigkeıt ott gegenüber stattfındet ». In L 14, 15
erklärt dıe Unterscheidung zwıschen Sakrament un der VO  w dem
Sakrament bezeichneten Sache und zıtiert 1ın beıden Fällen DEe Cat.
rud. 2 Gegen Joachım Westphal und selne Pamphlete richtete sıch
der 1557 veröffenthlhchte Dernzer avertıssement de ean OYalvın Joachım
W estphal, 1n dem Calvın mıt einem Zatat AUuS De Cal rud. 2 West-
phal, der Augustinus oft 1n selner Beweısführung zıtlert, wıder-
legen suchte 75)

Im Wınter 1536/37 schrıebh ean Calvın seinen Katechismus
Instruction el Confessuıon de Foy dont USEC Leglıse de Geneve (CR .
AXIL 33-(4 76) Diese Schrift, welche dıe Hauptgedanken der Instatu-
10 zusammenfTfasst, sollte der Unterweisung der Jugend dıenen. Unver-
kennbar sınd auch hıer dıe Eıinflüsse Augustins. ach dem Traktat

VON ott un VO Menschen » 1m Teıl erklärt Calvyın den Dekalog
1m folgenden Teıl Der Teıl handelt VO Glauben und VO Sym-
bolum, entsprechend der katechetischen Unterweisung der Urkirche.
Im Teıl wırd das Gebet, VOT allem das Vater erklärt. In seınen
Ausführungen ber die Sakramente betont Calvın, 1m Sınne Augustins,
das Sakrament Se1 eln aUSSeTES Zeıichen, durch das der Herr uns se1n
Wohlwollen bezeigt un: bezeugt, der Schwachheit uUunNnseTes Jau-
ens helfen » 77)

1545 verfasste Calvın seinen UVatechisme de l’Eglise de G(GZeneve
c’est WE les fFormularres d’ınstrurre les enfans la chretiente farct
anıere de dralogue, OU le mınNıStre ınterroque el l’enfant respond
VL 1-160). Im Vorwort erklärt seine Absıcht Quod CISOÖ UNCc
1ın mediıum proferımus, nıhıl alıud est QuUam Sus QUAaE 1aMmM
olım Christianis et vVerls Del cultorıbus observata SUNT, unquam
OM1Ssa, 181 dum ecclesı1a Oomnıno COIrTUupta fuıt Calvın behält dıe
gleiche Kınteilung WIe 1m Katechismus be]l un: legt abschliessend
kurze KFragen V, dıe ebenso bündıg VoNn den Kındern ZU beantworten
sınd.

75) Corpus Eeformatorum, L  9 160.
76) eutsche Übersetzung CALVIN, Christliche Unterweisung. Der Genfter

Katechismus VO  - 1537, Hamburg 1963
77) BECKMANN Joachim, Vom Sakrament bel Calvyın. Die Sakramentslehre Calvıns

1n ihren Beziehungen Augustin, Tübingen 1926
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uch 1n den katechetischen Schrıiften Calvıns trıtt das Heıls-
wırken elnes gütıgen un: barmherzigen (zo0ottes zurück hınter dem
drohenden Gericht des absoluten Souveräns, das dıe Gläubigen ZU

strengster Sıttlchkeit zwıingt.
Die schnelle un Verbreıtung des lutherischen Katechismus

se1t 1529 W dıe Katholiken elıner Stellungnahme 1n der Katechi1s-
musfrage. Das Konzıl VON Trient verpflichtete dıe Pfarrseelsorger ZUTLT

Abhaltung der OChrıistenlehre ONN- un Fejertagen, dıe neben
den Erwachsenen besonders für dıe Jugendlichen bestimmt WaLrLr,. Vor
se1lner Auflösung übertrug das Konzıl dem aps dıe Veröffentlichung
des Katechısmus, dessen Ausarbeıtung TEL Domminıkaner arbeıteten.
1566 konnte ann der OVatechismus TOMAWÜS 78) erscheıinen, der wen1ger
für den (+ebrauch der Gläubigen gedacht WaL, sondern dıe theolo-
gische Bıldung der Geistlichen ergänzen und ıhnen den (ilaubens-
unterricht erleichtern sollte. ach einem Prooemzıum folgt dıe tradı-
tionelle Kınteilung 1n (Haube un:! Symbolum, Sdakrtamente, Dekalog
un! Gebet Der Oatechismus Romanus zıtiert häufig Augustinus,
orientjert sıch a ber wen1g De catechızandıs rudıbus, obwohl Aa US-

drücklich dıe Verbindung VOon Katechısmus und Bıbel empfiehlt 79)
Dreı Jahrzehnte VOT der Veröffentlhchung des offizıellen (Jate-

chismus Romannus erschıen 1535 1n Leıipzıg erstmals der 1n deutscher
Sprache verfasste (atechtsmus Ecclesuiae des (+EORG WITZEL WICE-
LIUS) 80) Wegen der schwankenden Haltung Wıtzels der katholischen
Kırche un Luther gegenüber fand dieser Katechismus nıcht die ıhm
gebührende Anerkennung. Wıtzel sıch eingehend mıt dem
Studiıum altchristlicher ILuturgıe un der Kırchenväter befasst Dass

Augustinus besonders u kannte und schätzte, beweıst se1ne
Herausgabe des De fıde el opervbus Augustum (Leıpzig In
selInem Vorwort ZU Oatechismus ecclesıae Lere UN Handelunge
des heilıgen OChrıistenthums AmAUS der Wahrheyt (7öttlıchen WOTTS kaurtz

78) Katechismus nach dem Beschlusse des Konzils VO.  - Trient für die Pfarrer.
Auf Befehl der Päpste Pıus un! Klemens XILI herausgegeben. Übers nach der
KRom 1855 veröffentl. Ausg., Kirchen /Sieg 1970

79) BELLINGER Gerh., Der Catechismus WOMAaNUS unı dıe eformation Konfes-
sionskundl. 17 OM Kontroverskundl. Studien, XVIUIL, hg. V, A - Möhler-Institut), Paderborn
1970

80) OUFANG Chr., Katholische Katechismen des Jahrhunderts deutscher
Sprache, Maiınz 1881 ADBERG Rud., Zum katechetischen Anlıegen Georg iıtzels
(1501-1573), In T heologie und ({laube (1953), 192-200
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und zeblich beschrieben verweıst Wıtzel ausdrücklich auf den Zusam-
menhang se1ner Auffassungen mıt der kerygmatischen Praxıs der
Urkıirche un:! den Schriften der Väterzeıt, VOL allem mıt De catechızan-
drs rudıbus Zuletzt habe iıch 1e8s gethan AUS St Augustinı Rat,;
welchen eTtr dem Carthagischen Diakon gab, da ıhm schreıb, W1e
dıe Leutlein katechisieren solle ». Wıtzels Leıistung hegt N:OI.:
allem 1mMm heilsgeschichtlichen Aufbau SeINES Katechismus. Das Urteil
Kreutzwald’s ist berechtigt Nıcht bloss, ass VOT Canısıus mıt
Kırfolg der Lehre entgegentrat und selne Katechismen mehrere
Auflagen erlebten. verdıent Krwähnung, 1e| wıichtiger ist och dıe
andere Tatsache, ass 1eTr der erste ogreiıfbare Versuch 1n der Neuzeıt
vorhegt, dıe Bıblische Geschichte 1n dıe relıg1öse Bıldung un Krzıehung
eiIn Ja diese auf Jener aufzubauen » 31) Leıder hat Wıtzel diesen
heilsgeschichtlichen Aufbau der Katechese 1n selinem 1560 erschıienenen
Newer und kurtzer Catechıismus, das ast OChristliche UN gewrSSe Unter-
rıchtung der Jungen (hrısten un katholıischer Kırche aufgegeben. Die
lateimmısche Kurzfassung se1INes Katechismus Instructio
eccles1ae, NON MUNUS SUNA, TUGN succıncta bıetet 1n iıhrem
bıblıschen Teıl 1ın glücklicher Zusammenstellung Texte, dıe 1n elner
überraschenden L1iefe das mıt dem verklammern, eınen heıls-
geschichtlichen Überblick bhıs ZUT Parusıe bıeten und den Kern der
Frohen Botschaft Nan und verständlıch 1n harmoniıisierender
Auswahl herausstellen » 82) Der Eıinfluss Augustins wırd ebenfalls
deuthich 1n Wıtzels Auffassung der Kırche, dıe a Is mystischer Leıibh
Christ1 verkündet wIrTd.

Zur gleichen Zeıt W1e Wıtzel veröffentlichte der Dominikaner-
pr10r JOHANNES DIETENBERGER (um -1  ) eline deutsche Bıbel,
dıe 58 Auflagen erlebte, un eıinen deutschen Katechısmus, dıe Luthers
Schriften entgegenwirken sollten 33)

Zu den ausgewogensten Leistungen des 16 Jahrhunderts » 34)
gehört das katechetische Werk des JULIUS VON FPFLUG, des etzten

81) ÄKREUTZWALD Heinr., Zur Geschichte des bıblischen Unterrichts un! ZU

Formgeschichte des bıblischen Schulbuches (Unters. Theol Seelsorge, AJ), Freiburg
1957,

82> PADBERG, EG 197
83) ÖFFELE Wolfg., Kın Katechismus 1m Dienst der Glaubenseinheit. Julius Pflugs

« Institutio Christlanı hominis » als katechetischer Beltrag ZUT interkonfessionellen
Begegnung, Essen 1965, 307

84) ÖFFELE, O 167
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katholischen Bischofs VO  S Naumburg-Zeıtz. Im Jahre 1562 erschıen
In öln selne Institutio OChrıistiann homiıinis. Juhus VON Pflug Wäar ein
HKreund des Krasmus Von Rotterdam, dessen Vorschläge elıner
oekumeniıschen Zusammenarbeit der gespaltenen Christen weılıter-
führte. Wenige Katechetiker haben dıe bıblische un patrıstische
Tradıtion fruchtbar verwertet W1e dieser seeleneifrıge Bıschof,
obwohl se1ın Werk weder 1mM 16 och 1n der Holgezeıt dıe verdıiente
Anerkennung fand Dass Juhus VON Pflug, wahrscheinlich durch den
Eınfluss des Krasmus, eın Kenner Augustins WalL, darauf weıst schon

Wıtzel hın, der ıhm 1539 selne Ausgabe des augustinıschen De fıde
el onerbus wıdmet. Pflug zıtiert häufig Augustinus ın selInem Traktat
und lässt sıch W1e dieser VON seelsorglichen Absıchten, N1IC VON

apologetischen Kontroversen leıten. Bereıts auf den ersten Seiten der
I'nstatutio stetzt Pflug den Glauben q IS Fundament Jedes chrıst-
lıchen Lebens Nur der (}aubende annn ott begehren un das
eıl erhoffen (S Glaube aber annn sıch HALT entfalten ın Hoffnung
und Liehbe Pflug unterscheıdet mıt Augustinus ott als Inhalt
(Deum eSSE), als Zeugen (eredamus Deo) un: q‚ Is Ziel des (Haubens
(ın Deum credamus). Alle TEL Elemente versteht als Ausdruck des
eınen Glaubensaktes » 85) Vor allem aber betont Pflug dıe carıtas q,Is
Krfüllung jeglichen (Jesetzes « Deus .. ddıdıt leg1 naturae que
Mosaıce legem spirıtus, QUAaE 1 ser1pta est, sed dıg1to Del Precordus
homınü 1mpressa » 50) Trst, V:O  w} der Liebe gedrängt, nıcht durch
ausseren Zwang genötıgt, erfüllt der Mensch ın Freıiheıit das (z+esetz
(Ü0ottes. Von Augustinus übernımmt Pflug auch selnen Begrıff der
Kıirche der inneren, unsıchtbaren Kırche un:! der ausseren, sicht-
baren Kırche, dıe geeint sınd 1n dem eınen aup Christus. DIie Sakrta-
mente werden 1n einem eıgenen Hauptteıl der Institutio behandelt,
als Zeichen und Merkmale der Kırche.

Durch ug wurde besonders der französısche Jesuitenpater
EDMOND ÄUGER (Kmundus Augı1us, -1  ) beeinflusst, der 1563
ın Lyon selInen (atechısme sSommaıre de Ia relıqgron chrestienne herausgab,
der sSpäter auch lateinmısch un:! grilechısch übersetzt, mehrfach QlT-
gelegt und 1n Frankreich vorherrschend wurde. Im deutschen Sprach-
Taum etzten sıch dıe Katechısmen des Jesulten Petrus ÜANISIUS
gegenüber den lutherischen Katechısmen stärksten durch Im
Jahre 1556 wurde 1n Wıen eıine deutsche Übersetzung selner Summa

85) OUFANG Katholische Katechismen des Maınz 1881, 1-105
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Doectrinae OChrıstranae herausgebracht, dıe gewöhnlıch q lsı (Jrosser
Katechismus des Canısıus bezeichnet wIıird. 1558 hess Üanısıus selbst
selnen Kleinen (atechismus SaMm pL kurtzem gebetlen für dre eınfältıgen
veröffenthchen. Canısıus zıtiert 1n seıinen Katechıismen sachr 2 US-

g1ebıg dıe Schrift un dıe Kırchenväter, lässt Jjedoch, W1e Luther,
dıe Heilsgeschichte völlig 1n den Hıntergrund treten

Um dıe ungenügende bıblısche Begründung 1m Canısıianıschen
Katechismus ergänzen, veröffentlichte der Jesultenpater VOLU-
S1IUS 1M Jahre 1658 seinen OVatechismus Bıblıcus, der eıine schrıft-
mässıge Krklärung und Bewährung der wahren chrıst-katholischen,
alleın selıgmachenden, 1n Doetoris Petr1 Canısı1 w Kleinen teutschen
Catechısmus begriıffenen Lehr » se1n sollte uch Hr WIDEN-

suchte 1750 den Katechısmus des (Canısıus durch Schrıift-
und Väterstellen bereichern, q s selInen ZUeTST In lateinıscher,
ann 1ın deutscher Sprache verfassten Katechısmus für dıe studiıerende
Jugend herausgab.

ber erst den hıstorıischen Katechısmen, die 1MmM 17 un
1n Frankreıch erschıenen, sollte dıe Synthese zwıschen Bıbel un
Dogma wıeder gelıngen.
Neue Missıonsära M, Jahrhundert

Die kolonıalen Kroberungen ach den geographıischen Ent-
deckungen un dıe UTrTC dıe Gegenreformatıion ausgelöste eUue

Kxpansiıonskraft der katholischen Kırche uührten eıner Neu-
belebung des Missionswesens. Dieser mi1ss1ıonarısche Durchbruch
gelang den reformıerten Kırchen erst. ach Konsoldierung der heıimat-
liıchen Verhältnıisse. Die Schwerpunkte der Missıonstätigkeit der
katholischen Kırche 1m 16 Jagen 1ın Südamerıka und 1 Fernen
Osten Wıe dıe katechetische Krneuerung führte auch dıe Neubesın-
NUuns des Missionswesens und der Missionstheorie Augustinus un
selInem Büchlein De Cat rud.

Der unerschrockene Vorkämpfer für dıe Menschenrechte der Huin-
geborenen und der unermüdliche Missıonar uUun!: Deelsorger BARTOLOME

LAs (OASAS (1474-1566) wurde UTrC dıe erst 1949 veröffent-
lıchte Schriuft De UNCO Vocatıonıs MOdoO 86) als hervorragender Vertreter

86) Del un1co modo de atraer ®dos los pueblos la verdadera religiön, hg.
Lewis HANKE un! Augustin MILLARES, Mexico 1942
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der Miıssıionslehre bekannt 87) Seine These der gewaltlosen und frıed-
fertıgen Glaubensverbreitung stutzt ILas Casas auf den Lehren der
Väter, VOT allem des Cyrill VO  e Jerusalem, Johannes Chrysostomus un
Ambrosius 38) AÄAusser Zıtaten AUS Augustins Werken kommt auch De
Cat rud. Worte, A US dem TE1I Seıten zıtiert werden. Las Casas hat
viıelfach dıe bıttere Krfahrung IZWUNSENETI und unechter Bekehrungen
machen mussen. In Augustins Ausführungen findet wertvollste
Rıchtlinien für dıe Betreuung der Taufbewerber un für dıe Tauf-
katechese.

Der spanısche Domiminikaner ILLUIS (+RANADA (F 1588 wollte 1n
seıInem Breve Tratado En Que Se Declara de Ia MANETAa TUC SC Dodra

la Doectrina de NUESTTA. Sancta Fe, relıqgron OChristiana los
NÜCDOS freles, alamanca 1588 e1in Kompendium für dıe Heıdenbe-
kehrung 1n den Mıssionsländern bıeten. Kr empfiehlt den Missionaren
be]l 1ıhrer Bekehrungsarbeıt De catechızandıs rudıbus, das mehrmals
zıtiert 90)

Der spanısche Jesult un Mıssıonar ın - Peru OSE ACOsSTA
(  M  ) galt q IS elıner der STOSSCH Missionstheoretiker des 16 Jahr-
hunderts. In selner Monographie De vrocuranda Indorum salute 91)
verweıst wıederholt auf Augustins vorbildliche Schrift, ihre eıl-
mıttel Unlust un: Missmut des Mıssıonars, selne Anelferung
ZU Seeleneıfer un ıhre klare Zielsetzung der katechetischen Unter-
welsung, welche dıe Kenntnis und Inehe Ohrıistı ermıtteln SO 92)

Im Jahre 1509 hatte auf Haitı dıe Dominikanermission unter
PEDRO CORDOBA begonnen, der 1510 den ersten Konvent auf den
Antıillen gründete. HKr verfasste mıt UAN ZUMARRAGA
und DOMINGO BETANZOS 1m Jahre 1548 dıe Doectrina erısthana
lenqgua espanola MEILCANG, deren (+ebrauch für alle Gläubigen, VOTLT

87) BECKMANN John., Der Missıonar 1m Lichte der Missionstheologie des Bartolome
de Las Casas 1n Neue Zeıtschr. Miıssionswissenschaft 175-188

88) BECKMANN, R6 179
89) Benutzt wurde die französısche Übersetzung LOUIS GRANADE, Court

Traite SUuT la anlere d’enseigner les verıites de la relıgion Au ıdeles (Kurvres
completes, Trad BAREILLE, XVI, Pariıis

90) 6 446-456; 484-489
91) Salamanca 15858 Benutzt wurde die Ausgabe VO  w VELINCHON i Manıila; 15585
92) I ‚9 « Deinde multum Augustino commendatum In catechizandis

rudibus documentum accurate servetur, ut admoneantur 11, qul Fidem suscıpere parant,
reliıgionem nostram nostriıs hommiıbus metlantur, sed 1PS1IUS potius aequıtate,

et sanctıtate » ; 2O01d., ILL, 6? I 1 L 21: I Y
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allem a her für dıe Kıngeborenen bestimmt War Ktchegaray TUZ
hat 1ın se1lNeT Untersuchung 93) den KEınfluss des De Cal rud 1n dıesem
katechetischen Werk nachgewlesen, der sowohl 1n der Form geschicht-
eTt Krzählung w1ıe 1n der Chrıistologie un: Kkklesiologıie un den
Krmahnungen üute und Geduld der Missıonare feststellbar ist,
Bereıts 1543 Wäar 1n Sevilla. eine Summa de Adoctriına eristhana erschıenen,
die als Grundlage dıente un! VO  z einem spanıschen Krasmusanhänger
Constantıno Ponce de Le  on verfasst worden War 2

Kıner der erfolgreichsten Missıionare der Neuzeıt, der Apostel
ndıens un Mıssıonsplonier 1n apan, ist HKRAN7Z XAVER (1506-1552).
In selnem für atechısten der Gesellschaft esu ın Indıen bestimmten
Rudes catechızand, methodus 95) erinnern nıcht NnUur der Tıtel, sondern
auch dıe Krklärung des Symbolums un: des Vaterunser SOW1Ee dıe
Krweckung der kte der Theologischen Tugenden Augustins
Katechumenatspraxı1s, Mag auch ZUTE Zeıit Kranz Xavers STa Kınzel-
bekehrungen eın Massenbetrieb dıe KRegel SCWESCH SEIN. 1549 schrıeb
Franz Xaver, ın Zusammenarbeıt mıt selnen Gefährten, das Wesent-
lıche se1INeT Predigt 1n Kagoshıma n]ıeder 1n der Declaracıon del Sımbolo
de la fe übersetzt 1InNns Japanısche. Der Aufbau des umfangreiıchen
Buches, NV OX allem dıe Auftellung der Heıilsgeschichte 1ın Zeıtalter,
deuten darauf hın, ass Kranz XÄaver, wahrscheinlich durch (Cosme
de Torres, De Cal rud kannte un gebrauchte 96)

DIDe hıstorıschen Katechısmen Frankreichs m LT Jahrhundert

Das Jahrhundert » Krankreıichs, gekennzeichnet durch
kırchlieh-humanistische Frömmigkeıt und französısche Weltkultur
(J Lortz), brachte neben STOSSCH Heılıgen bedeutende Krneuerer der
Katechese hervor 97) Neben HKenelon un Bossuet zählt (LAUDE
FLEURY (1640-1723) den Männern, welche dıe bıblısch-hıstorische

93) TCHEGARAY OCRUzZ Saınt Augustin et le contenu de la catechese pre
trıdentine Amer1que Latine, In Revue des etudes augustimennes 11 (1965), 277-290

94) 1 b21d., 289
95) In Monumenta Xaverlana, I’ Matrıiti { 145, 828-831
96) ETCHEGARAY OCRUZ Saint, Francois Xavlıer a-t-ıl utilise Japon le De

catechızandiıs rudibus de Saint; Augustin .9 ın Neue Zeitschr. 1ss1ionswissenschaft
1967), 161-167 Zum JjJapanıschen Katechismus ef. SCHURHAMMER Georg, Franz

Xaver, 117/3, Freiburg- Basel-Wien 1973, 112-116
97) DEHEOTEL C! Les orıgines du catechisme moderne d’apres les premı1ers manuels

imprimes France, Parıs 1967
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Begrühdung der Katechese un die Verbindung der Biıblischen (+e-
schichte mıt den ({laubenslehren des Katechismus wıeder ZUT Geltung
brachten. 1683 erschlıen In Parıs Fleurys (atechısme hrstorıque, CON-

tenant abrege !” hrstorre sarınte el Ia Adoctrine chretienne 98)) In ge1NeTr
KEınführung 99) beklagt Fleury d1e relig1öse Unwissenheıt selner Zeıt-
CN OÖsSSCH, dıe e]ıne Hauptursache der Sıttenverderbnis SEe1 Nur 1n den
Katechısmen sıeht dıe Möglichkeıt sollder relıg1öser Bıldung.
Kr verweıst auf Augustins De Ccat rud (col. 24 /29) un dessen narratıo
a IS Vorbild relıg1öser Unterweısung und übernımmt Augustins
Weısung Krzählet S  9 ass der Hörer durch Hören ZU Glauben,
durch Glauben ZU. Hoffen, durch Hoffen ZUT Lauebe gelangt (Col 29)
Im 'Teıl wırd dıe Heilsgeschichte VOILl der Schöpfung bıs ZU Krden-
leben des Krlösers und dıe (Jeschichte des Urchristentums bıs
Kalser Konstantın (irossen und dem Aufblühen des Mönchtums
geboten Der Teıl handelt ber Glauben, Gebet, (z+0ottes- und
Nächstenhebe, Dekalog, Kırchengebote, lıturgısche este und Sakra-
mente Fleurys (atechısme hrstorıque, der 1ın Frankreıich höchste
Anerkennung fand un 1ın viele andere Sprachen übersetzt wurde, ist

Bahnbrecher und Wegbereıter für dıe eigentliche bıblısche Bıldung
der Jugend und für eıinen selbständıgen bıblıschen Geschichtsunter-
rıcht 100)_

Neben FENELON (  1-1  }; der 1n se1Ner ekannten Schrift
De l”’educatıon Ades fılles (Parıs 1687 dıe hıstorıische Grundlegung der
relıg1ösen Unterweısung empfiehlt, fand Franco1s Aıme POUGET
(1666-1728) STOSSCH Anklang 1702 erschlıenen 1n Parıs se1ne Instruc-
LONS generales forme Ae catechısme l’usage du drocese de Mont-
nelhıer (2 VoLl.), dıe 1n der FWFolgezeıt 1Nns Lateın 101) un 1Ns Deutsche 102)
übersetzt wurden.

Als etzter bıblısch-hıstorischer Katechismus erschıen 1741 ıIn
Parıs VO  m} BOUGEANT S.1I selnNne AxDOoSıNLON de la doctrine chre-
tennNne DÜT demandes el reEDONSES, dıimsee EroLs catechısmes (hıstorıque,
dogmatıque, pratbıque), vol ougean zıtiert ausglebig dıe kırchlichen
Schriftsteller un:! erwähnt ausdrücklich De Cal rud. L ach elner
kurzen Darlegung der (z+eschichte des folgt das und schhess-

99) Discours Sur le dessein et l’usage de ce catechisme, col 17.492
100) KREUTZWALD H $ Zur Geschichte des bıblischen Unterrichts un ZUL WYorm-

geschichte des bıblischen Schulbuches, Freiburg 1957,
101) Institutiones (atholıicae N modum (/atecheseos, Aug Vindob. 1764
102) Katholısche Unterweisungen nach der Weıse eInNer Chrıistenlehre, Augsburg 1779
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lıch die Lehre VON der Kırche. Kreutzwald kommt ZUT berechtigten
Schlussfolgerung Das Interesse den französıschen ate-
chısmen, das sich 1n den mannıgfachen Übersetzungen, 1ın deren amt-
lichen Kmpfehlungen un 1n den hlıterarıschen Hiınweisen auf S1e
deuthlich kundg1bt, berechtigt ohl der Annahme, ass das Beıspıiel
der hıstorıschen Katechiısmen Frankreichs mıtbestimmend War für
die Kınbezıehung bıblıschen Biıldungsgutes ın dıe deutsche katholische
Katechese un damıt einem stärkeren Ausbau der bıblıschen
Bıldung der Jugend beigetragen hat 103)

DIe Aufklärungszeit un Deutschland

Die Aufklärung, welche dıe Autonomıie und Freıiheıt des Menschen
anstrebte, drängte auch dıe Kırche, ihre T’heologıie un VOTLT allem ihr
Krzıehungswesen elIner Kückbesinnung auf ihre eıgentlichen
gaben

Krfüllt VO  S den gesunden Idealen eliner posıtıven Aufklärung »
JOHANN I1aGNnNAz VO  7 FELBIGER (1724-1788) D Abt des Augus-

tinerstiftes 1n Dagan, und Se1IN Freund und Nachfolger BENEDIKT
STRAUCH (1724-18  } Sıe nıcht 1Ur dıe ITrıebfeder der Schul-
reform In Schlesien und 1n Oesterreich, 31e ewährten sich auch als
ntschıedene Vorkämpfer für den bıblısch-hıstorischen Kelıg10ns-
unterricht 1n den Volksschulen. Als Keguherter Chorherr VO Orden
des Hl Augustinus hatte Jonaz VON Welbiger dıe Schrıften des Ordens-
heılıgen un:! der Kırchenväter ogründlıch studıert Zusammen mıt
Benediıikt Strauch, dessen Verdıienste das gemeınsame Werk
meıstens ın vornehmer Bescheıidenheıt zurücktreten, gab a,h 1766
seinen Römaisch-katholıschen Katechismus für dre erste (lasse der Kınder
un den Schulen Saganıschen Staftes heraus 106) Krömer stellt fest,

Möglicherweise wurde Felbıger azu durch dıe Lektüre VO  a} Augustins
catech rud. angeregt » 107) jedenfalls beruft sıch auf dessen

103) KREUTZWALD, AA 28.929
104) RABAS JOS., Katechetisches Trbe der Aufklärungszeit kritisch dargestellt

dem « Lehrbuch der christkatholischen Religion » VO.  > Fr. atz erschienen 1ın
Bamberg 1799 (Untersuchungen Theologie der Seelsorge, X1X), Freiburg 1963

105) KRÖMER Ulrich, Johann Ignaz VO  - Felbiger, Freiburg 1966
106) Benutzt wurde die Ausgabe VO  w 1775
107) KRÖMER, b AAA ( FILTHAUT Theod., Das e1IC Gottes ın der kateche-

ıschen Unterweisung (Untersuchungen ZUT JT’heologie der Seelsorge, AL1L), Freiburg
1.Br. 1958,
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Forderung elıner hıstorıischen Begründung der Relıgion. 6-1
veröffentlichte Strauch dıe eTStEe vollständıge deutsche Schul-
bıbel 108) Seıit Strauch-Felbiger gehörten Bıblısche (G(Geschichte un
Perikopenstunde ZU planmässiıgen obligatorischen Kelıgionsunter-
riıcht 1n den kathohllischen Volksschulen Deutschlands, WwWenn auch
Zielsetzung un Methode sıch mıt der Zeıt geändert haben 10 9)

Das neunzehnte Jahrhundert

JOHANN ICHAEL SAILER (1751-1832) aa h das Vertrautsein mıt
der Schrift nıcht NUur als Grundlage des geistlichen Lebens der
Priester un Erzieher A Jedes erfüllte Chrıistenleben 11US5S seine
Kraft A US der Bıbel schöpfen 110)_ Auf den besten Vorrath VOIN Be1-
spiıelen 1ın der Heılıgen Schrift » wI]1es immer wıeder HEINRICH OvER-
ERG (  -1  ) hın, der Volksschule und Lehrerbildung sıch
höchste Verdienste erwarb. In volkstümliıchen Krzählungen wollte
ÜHRISTOPH VO  F SCHMID Kındern un Krwachsenen dıe Bıbel näher-
bringen. Vor allem a,‚ber War BERNARD (+ALLURA (1764-1856), der,
als Pfarrer Münster 1n Freiburg un später a ls Fürstbischof VO  e

Brixen, dıe rundıdee der Bıbel, dıe Idee VO Reıiche (+0ttes oder
Hımmel 9 ZU Zentrum der Theologıe un des relıg1ösen Unter-
riıchtes machen wollte Die heilsgeschichtliche Deutung der bıblischen
(+eschichte und dıe bıblısche Grundlage Jeder relıg1ösen Unterweıisung

klar aufgeze1gt 111)),
Obwohl Josef DEHARBE mıt selInem Katechiısmus (Regensburg

1847 wıeder auf den OVatechismus Romanus un das Lehrsystem des
Canısıus zurückgriff un den Katechismusunterricht weıtgehend
beeinflusste, fanden Biblische (+>eschichte un: Bıblıscher (Aeschichts-
unterricht wıeder ihre gesicherte Stellung 1m Lehrplan des Relig10ns-
unterrichtes. Der Durchbruch des bıbliıschen (Aeschichtsunterrichtes
1n der Hälfte des 19 Jahrhunderts » (Kreutzwald) ist vorwlegend

108) STRAUCH B 9 Kern der Biblischen Geschichte Alten Uun: Neuen Testamentes
mıiıt beygefügten kurzen Sittenlehren, Bamberg- Würzburg 1776

109) KREUTZWALD, k6
110) SATILER M’ Vorlesungen Aus der Pastoraltheologie, de., München 1788/89.
111) DREHER Bruno, Die biblische Unterweıiısung 1mMm katholischen un:! CVallS6-

lischen Religionsunterricht (Untersuchungen Theologıe der Seelsorge hg. A

Arnold, Freiburg-Basel-Wien 1963, 47 meınt, Gallura habe LrOZ selner heils
geschichtlichen BReich-Gottes-Idee 1mMm STOSSCH und ganzeh 1n seiner Biblıischen (Aeschichte
der Welterlösung (Freiburg isolierte Moralkatechesen » geboten.
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dem Eınsatz VOL TEL ännern zuzuschreıben Gruber, Hırscher und
Schuster.

ÄUGUSTIN GRUBER, geboren 1763 1n Wıen, hatte, se1t selInem
Aufenthalt 1mMm Kloster der Augustiner-Kremiten, eıne Ver-
ehrung für den Hl Augustinus. Als Fürsterzbıischof VON Salzburg
(1823-1835) übersetzte De cat rud. Die Übersetzung des Büchleins
und dıe Anwendungen selner Rıchtlinien 1n der Praxıs des KReligi0ns-
unterrichtes erschıenen 1830 unTter dem Tıtel Katechetische Vor-
lesungen ber des HI Augustinus nch Von der Unterwerisung der
Unwissenden un der Kelıgron. 1832 bot (G(ruber 1n selnem Praktischen
Handbuch der Katechetik für Katholıken oder ANwerisung und Katechsr-
satıon umM (z7erste des Al Augustunus als Fortsetzung der katechetischen
Vorlesung, nebst; praktıschen Anweısungen, Musterkatechesen für
Kınder 1mM Alter VOoNn 5-9 Jahren. Augustin Gruber kehrt ZU UuS-
tinıschen Gedanken der bıbliıschen Narratıo als Ausgangspunkt der
katechetischen Unterweısung zurück, entwıckelt iıhr den Liehr-
inhalt und verlangt überall Anschaulichkeit auf Grund der Bıblıschen
(+eschıichte. 112)

Konsequenter als Gruber versuchte der Moraltheologe JOHANN
BAPTIST C A@)  7 HIRSCHER (1788-1865) den gesamten Katechismus-
unterricht mıt der Heılsgeschichte der Bıbel verbınden 113)_ 1831
erschıen dıe Auflage se1INeTr Katechetik, 1ın der auf Augustins
De Cal YUÜU verweıst. 114) Ziel der relıg1ösen Krzıiehung ıst dıe Bıldung
der dem Menschen verhlhıehenen Kräfte chrıstliıchem Glauben, glau-
ensvoller ILuebe, un gläubig-Lebender Thätıgkeıt » (5. 7) Das
uch handelt ber dıe katechetische Verwaltung des Wortes Aus-
wahl, Anordnung und Darstellung des katechetischen Stoffes un
den katechetischen Vortrag selbst, Das Buch g1bt Anweısungen
ber dıe durch den Katecheten vermittelte Vollziehung des Wortes.
Die Katechumenen sollen ZUT chrıstlichen Volhährigkeit » heran-
geführt werden. Das Wort der Wahrheıt I1USS durch den Katecheten
umgewandelt werden 1n das innere relıg1ös-sıttlıche Leben der ate-

112) KREUTZWALD, CC 154/135. Der Bedeutung Grubers für die Katechetik
1m hat OFINGER höchste Anerkennung gezollt 1ın seiner Geschichte des
Katechismus ın Oesterreich VO.  - Canisius bis ZULC Gegenwart, Innsbruck-Leipzig 1937

113) ‚LÄCKER F’ Hıirscher und seine Katechısmen 1ın zeıt- un geistesge-
schichtlichem Zusammenhang, Freiburg 1953 LUDOCHOWSKI Heınz, BiblischeVer-
kündigung nach Johann Baptıst VO:  - Hirscher, Regensburg 1970

114) Katechetik, Tübingen 11l
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chumenen und 1n deren aUuSSsSeTES relıg1ös-sıttlıche Leben UrC Cultur
der christlıchen Sıtte

18342 veröffentlichte Hırscher seinen Katechısmus der christ-
katholıschen Relıqgron, der 1n den folgenden Jahrzehnten mehrere Auf-
lagen erlehbte. 1845 folgten Der kleinere Katechismus der chrıst-katho-
s1schen REelıgron, 1857 dıe Haumptstücke des chrıistlichen Glaubens für
Schule UN Haus.

Obwohl Hırschers Katechısmen keiıne weıtreichendeu andauern-
de Verbreıitung fanden, hat alg Religionspädagoge, WIe ebenfalls
als elInNner der geistigen HKührer des deutschen Katholizısmus 1MmM 19
Jahrhundert, ogrösste Verdienste dıe relıg1öse Bıldung des Volkes
Mag auch Dreher VON einer romantısch estımmten, heilsgeschıicht-
lıchen Theologıe der Zeıt VO  w Hırschers sprechen 115) Katechetik
un T’heologıe der Gegenwart haben heilsgeschichtlichen Denken
Hıirschers sıch neuortTIentiert.

In der seelsorglıchen Praxıs tätıg un erfahren, hält sıch IGNAZ
SCHUSTER (1813-1869) 1n selnem 1844 ıIn Hreıiburg erschıenenen ate-
chısmus den (atechismus Romanus‚x SE a ber gleichzeıt1ıg dıe
Bıblische (Aeschichte S5T 1n den Vordergrund des relıg1ösen Unter-
riıchtes 116) un verbiıindet als Kxeget un Katechet 1n trefflicher
Weılse heilsgeschichtliche Zusammenschau un! Kınzelauslegung » 117).

(Aanz 1m Geist se1INes Lehrers Hırscher gab Pfarrer (4JUSTAV MEy
(1822-1877) selne V ollständıgen Katechesen für dre unNteren Klassen
der katholıschen Volksschule heraus (Freiburg 183714 118) 1n denen
dıe Bıblische Geschichte als Grundstoff für den ersten relıg1ösen
Schulunterricht nsetzt Mey veröffentlichte ZWel Te VOT selinem
Tode eıne überarbeıtete Neuausgabe der Bıblıschen G(Geschichte Schusters,
dıe Verbreıtung fand

Als Vertreter der bıblısch-heilsgeschichtlichen Methode 11US5S5 auch
FRIEDR. JUSTUS KNECHT (  -1  ) angesehen werden 119)_ Mıt ıhm

115) DREHER, b6.,; 37
116) Biblische (Aeschichte des Alten und Neuen Testaments 1mM Auszuge für kath

Volksschulen, Freiburg 1847
117) DREHER, C 41
118) Bearbeitet VO.  - HOocH, erschienen die Katechesen 1952 1n Auflage.
119) Kommentar ZULL Biıiblischen Geschichte, Freiburg 1889 Kurze ıbl

Geschichte unteren Schuljahre der kath Volksschule, Freiburg 1882 1941
Abdruck) Praktischer Kommentar ZULLC ıbl Geschichte, Freiburg 1882/83; 1925

Auflage.
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kommt dıe andere Linıe der Bıbelunterweisung selt der Mıtte des
19 ZUT vollen Geltung dıe dogmatısch-moralısche Bıbelkatechese
1MmM Dıienst des Katechismusunterrichtes l20)

Im 19 bhıeb 1n der KVANGELISCHEN KIRCHE Deutschlands das
methodische Bemühen den rıchtig gestuften bıblıschen Unterricht

ın den einzelnen Klassen Nıssen, Palmer, ehr (1830-1885),
Zezschwıtz) » 121)° Der augustinısche Gedankengang ber

das Reich Gottes, selne Entfaltung ın zeitlıchen Kpochen un ber
dıe Wiırkkraft des (Je1istes (Aottes wırd VOT allem sichtbar be]1 KARL VO

BUCHDRUCKER ges 1899). In selInem Werk Der chrıstlıiche Eelvgqgrons-
unterricht N der Volksschule, Der bblısche G(Geschichtsunterricht
oder Wıe ast ZUT Gemewnschaft (z70ttes UN der Menschheit gekommen
(Nürnberg 1859 möchte dıe Bıbel In heilsgeschichtlicher Sıcht dar-
bıeten. ach arl KEHR ist das Reich (+0ottes eln VO Geiste (z+0ttes
und der Inebe regJertes Reich Das Reıch (GAottes ist überall, sich
der Mensch VO Wıllen (+0ttes lenken und leıten lässt, ist überall,

cht dıe Sünde, sondern ott den Menschen beherrscht » 122)
Den Ehrentitel Augustinus redivıvus gab MMa  } einem der QTOS-

sten T’heologen des 19.Jahrunderts : OHN HENRY NEWMAN 1801-
1890). Er hat nıcht 1LUF ın den Schrıiften Augustins und der Kırchen-
väter das ıld der wahren Catholica gesucht, hat auch SEeINeE Auf-
fassung ber den chrıistlıchen (GHaubenskünder weıtgehend ach den
(+edanken Augustins gebildet 123)

Von der Methodenbewegung Begınn des Jahrhunderts his ZUT

Gegenwart
Die anfangs uUuNnseTeSs Jahrhunderts aufkommende Katechetische

Bewegung hatte erkannt, ass cht 1Ur der Glaubensinhalt dOg-
matısch rıchtıg se1ın MUSS, sondern ass auch geeıgnete Methoden dem
Katechumenen eıine exıstenzbezogene Verarbeıtung der (}aubens-
wahrheıten ermöglıchen mussen. Unter 1n wels auf dıe psycholo-

120) DREHER, 6
121) DREHER, LO
122) Der christliche Religionsunterricht, I, Gotha
123) F BIEMER (+ünter, Die Berufung des Katecheten Die Gestalt des christ-

lichen Krziehers und Lehrers nach Kardıinal Newman, Freiburg- Basel- Wien 1964
124) OÖFFELE H.-W,., Geschichte und Grundanliegen der sogenannten Münchener

Katechetischen Methode, München 1961 ; (GOLDBRUNNER J., Katechetische Methoden
heute, München 1962, DANT.-
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gischen un! dıdaktischen (zesetze ge1stiger Aneıjgnung suchten dıe
katechetischen Tagungen Salzburg, Wıen un! München ach
Methoden das Glaubensgut durch gee1gnete Krklärung ZUT geıstıgen
Durchdringung un ZUT praktischen Anwendung brıngen Neben der
Wıener Katechetischen Methode dıe etzlich auf Augustins De catechr-
zandıs rudıbus zurückgriff konnte sıch TOTLZ STOSSCH Wiıderstandes
dıe Münchener Methode weıtgehend durchsetzen 124) Vorherrschend
bhıeb Jedoch der Katechıismusunterricht dem sıch der Bıbelunterricht
weıtgehend unterordnen mMuUusSsSTte Wenn auch nıcht anerkennungs-
werten Bemühungen fehlt dıe Bibelkatechese wıeder YARRR Grundlage
des gesamten KRelıg1onsunterrichtes machen 11USS MNan doch fest-
stellen ass den meısten Kxegeten dıe heilsgeschichtliche Zusammen-
schau abgıng (Dreher)

Trst, den J1er etzten Jahrzehnten VOT allem ach dem Zweıten
Weltkrieg, wurde Cc11Ne kerygmatısche Besinnung der Katechetik deut-
lıch Der Katechısmus konzentriert sıch auf dıe chrıistliche Heılslehre
un bhıetet dıe Glaubenslehre bıbelnaher Sprache dar ank der
wıchtigen Vorarbeıt dıe Bıbelbewegung un! Liturgische Bewegung
geleistet haben 1st dıe Bıbelkatechese und ıhr der heilsgeschıicht-
Liche Gehalt wıeder ZUT Grundlage der relıg1ösen Unterweısung CWOL-
den Mag auch dıe Schaffung Eıiınheıitsbibel och ausstehen
KRelıgi1onsunterricht un (+0ttesdienst dıe zusammenhängen
wollen wıeder den uellen des Glaubens der Schrift hınführen
Sowohl evangelıschen W1e katholischen KRelig1onsunterricht
stehen Bıbellesung un Bıbelexegese wıeder Mıttelpunkt Beıde
bemühen siıch das zentrale bıblısche Kerygma als Hauptaufgabe
der bıblıschen Unterweısung » 125) Diese Neubesinnung der Katechese
führt WIe der Vergangenheıt wıeder Augustins De catechızandıs
udıbus Immer wıeder elsen moderne Katechetiker auf Augustins
Schrift als wertvolle Vorlage für dıe heutıge Katechese hın 126) Beson-

125) DREHER, 6:, 168 e LIEBER Wol{fg Göttliches Wort und menschlicher
Weg Die Einflüsse VO.  b evangelischer Theologie und Katechetik auf cdıie katholische
Glaubensunterweisung (Schriften ZUT Religionspädagogik Kerygmatiık hg V,

Kampmann, VAELD); Würzburg 1971
126) Aus der der Publikationen UTr erwähnt La Bible, Histoire du

salut TIrnımen Vıtae Bible et Catechese, (Jat:  Cchese 1961); GROOT
Adrianus, De Bijbel Ver het heil der volken, Roermond 1964 ETZGER Marcel Pour
un  D catechese bıblique, Nouvelle theologıque 104X 1065 1088 UDINET
Bible et catechese des adultes, (Concılıum %s 121 130
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ers eingehend hat sıch ean Danıedlou mıt De Cal rud. beschäftigt,
em ZWel Kapıtel se1INes Buches La catechese (LUÜ:;  S& premMETS srecles
wıdmet 12 7) Man annn seinem Urteil 1LUF zustımmen, Wenn schreıbt,
Augustinus bıete ın se1INeT Katechese einen umfassenden Überblick
ber dıe Heilsgeschichte un: 4E1 eine Kınladung eliner
wıirklichen Geschichtstheologie 128)

In Missionswıssenschaft und Missionskatechetik fehlt nıcht Al

Hınweisen auf Augustins Handbüchleımn. (+0nsalvus Walter schreıbt;
Die Heiıdenbekehrung der Gegenwart ist VON Augustinus insofern

inspirıert, als dıe katechetische Schulung UÜUuNnsSseTeTr Priester un: Mıs-
S1IONATE 1immer och der Schrift De catechızandıs rudıbus orıentlert
ist » 129) Missionswıissenschaftler W1e Schmidlın 130) und Thomas
Ohm 131) erwähnen Augustinus un se]ne praktischen Rıchthnien für
den Katechumenenunterricht. Auf der Internationalen Studienwoche
ber Missionskatechese 1ın Eıchstätt 1.-28 Julh wurde wleder-
holt auf Augustins Kegeln als Grundlagen Jeder Verkündıigung hınge-
wıesen 132) Katechese 1n der FKForm hıstorıscher Krzählung empfiehlt
sıch nıcht 1Ur der alten und ehrwürdigen Iradıtion, sondern

selner theologischen un!: dıdaktıschen inneren Gründe, STLE
Hofinger fest 133), Vom 31 Oktober November 1962 trafen

sıch, unter Leıtung VOIL Joh Hofinger, 1n Bangkok katechetische
Fachleute elner Arbeıtstagung, ıIn deren Mıttelpunkt VOT allem die
Vorkatechese stand 134)_ Ihre Bedeutung, Aufgaben un Prinzıpien
wurden 1mM (+e1ste Augustins und seINes Büchleıins Neu umrıssen. Kıne

127) DANIELOU (OHARLAT Regine, La catechese Au  b premi1ers siecles, Parıs
1968

128) 1 bıd., 262
129) WALTER G‚ Die Heidenmission nach der TE des Hl Augustinus (Mı.

WISS. Abh ; Texte hg. Schmidlin, 3 ’ Münster 1.W. 192L1,
130) SCHMIDLIN Jos., Katholische Missionslehre 1mM Grundriss, Münster 1.W.

131) OHM Machet Jüngern alle Völker, Freiburg 1962, OHM Das
Katechumenat 1ın den katholischen Missionen Veröif. Inst. Mı WIl1. hg. V, Th.Ohm,
9 > Münster 1.W. 1959, 11: S

132) (+RASSO Dom., Was ist der eigentliche Kern uUulNlseTrTer missionarischen Ver.
kündigung .9 In HOFINGER Joh., Katechetik heute, Freiburg- Basel- Wien 196J1, 77-80

133) OFINGER “ 'The aTt of teaching Christian Doectrine, Notre Dame, ndiana
1957,

134) Katechetische Blätter 88 1963), 185-186; EBREDA Alph.-M., Session d’e&tude
aslatique SÜUuT la catechese mi1issionNnaAaire., Bangkok, 31 octobre novembre 1962, 1n
TIumen Vıtae K )‚ 623-637
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Pan-Afrıkanische Studienwoche fand VO 26.8.-1.9.1964 1ın Katıgondo
(Uganda) STA 135)_ uch 1eT wurde, 1MmM (GGeiste Augustins, das Prae-
katechumenat eingehend behandelt Besonderer Wert wurde der
bıblıschen Katechese zugesprochen. (+erade dıe Afrıkaner, dıe über-
wıegend bereıts den ({Hauben einen persönlichen höchsten ott
haben, sollen ZU (}auben den ott des en un Neuen 'Testa-
ments hıngeführt, ZU Verständnıs se1nes Heıilsplanes ın der Mensch-
heıt angeleıtet werden. Auffallend WarLr gelegentlıch diıeser JTagung dıe
etonung der bedeutenden olle der Paten und ıhrer besonderen
Schulung.

Zıitiert wırd De Cat rud. 1ın der Dogmatıschen Konstitution des
ı88 Vatıcanums Darum wıll dıe Synode 1n achfolge des Trıenter un:
des Krsten Vatıkanıschen Konzıls dıe echte Lehre ber dıe göttliche
Offenbarung un deren Weıtergabe vorlegen, damıt dıe Welt
1mM Hören auf cd1e Botschaft des Heıls glaubt, 1MmM (‚auben hofft un 1n
der Hoffnung hebet (De Cat. yrud 8)» (Prooemi1um, 1)

So bewährt sıch auch ın unNnseTelr Zeıt Augustins De catechızandıs
rudıbus a IS e1in wertvolles Juwel, dessen (G(GHlanz dıe Zeıt, unerbıtt-
hch S1e für das Mıttelmässıge ist, nıcht getrübt hat 136)_

JEAN-PIERRE BELCHE.(Fortsetzung Oolgt)

135) Bericht VO  e KXELER A Katechetische Erneuerung 1n Afrıka, 1ın Kateche-
tısche Blätter &U 1964), 503-515

136) (ÜAPELLE B! Predication et catechese selon saınt Augustin, 1n Les Questions
Iaturgıiques et Paroissiales 952), Joyau de Pr1X dont le eMPpPS, inexorable
au  bd valeurs mediocres, na Pas ternı *eclat e


